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Unsere heutige Rümmer enthält ein
s 1., 8 . und 8 . Blatt , zusammen 24 Seiten .

1 Augeublicksbilder aus dem Reichstage.
II . (EtatSverhandlung.)

Aus Berlin , 13 . Dezember, wird un» geschrieben :
WaS hatte man sich nicht Alles von der ersten Be-

rathuug der Etats versprochen : eine gründliche Auseinander¬
setzung mit der Regierung, ein genaues Erforschen der
Ziele deS neuesten Kurses, die Schaffung vollständiger
Klärung — und nun , am Schluß der dreitägige» Etats¬
debatte muß die Oeffentlichkeit resignirt, mit Faust sagen:
»Und sehe, daß wir nichts wissen können / Oder zu¬
treffender : nichts wiffen sollen . Auf die Fragen der
Volksvertretung, welche die letzte Regierungskrists betrafen ,
hüllten sich die Herren am BundeSrathstisch einfach in
Echweigen . Das Wenige, was Staatssekretär v . Bötticher
am erste« Tage kundthat , bestärkte nur den Wunsch , mehr
zu erfahren . Vergebene Mühe . Fürst Hohenlohe war
ün Reichtage am zweiten und dritten Tage nicht zugegen
und alles Jnterpelliren nützte nichts . Daß die Regierung
so zugeknöpft sich verhielt , hat natürlich den Reichstag in
keine gute Laune versetzt . Die Konservativen und Frei-
konservativen freilich sind ganz mit der Taktik der Regie¬
rung einverstanden : sie wissen augenscheinlich , „ wohin
die Reise geht "

, und wissen , daß ste dabei trefflich fahren.
I« den anderenParteien aber , einschließlich des Zentrunls ,
heißt eS : Zeigt sich die Regierung uns gegenüber reservtrt ,
wohlan , so beobachten auch wir Reserve und Vorsicht
« genübrr der Regierung.
- ? Aus der Rede de» nationalliberalen Abgeordneten
Dr . Böttcher , der heute zuerst das Wort erhielt , klang
keineswegs das lebhafte Vertrauensvotum, womit die
nationalliberale Presse die neue» Männer begrüßt hatte .
Die nationalliberale Fraktion will eben auch die Thaten
der Regierung erst abwarten. Warm wurde Herr Böttcher
da , als er deS Interesses gedachte, das Fürst Hohenlohe
im Gegensatz zum Grafen Caprtvi der Äolonialpolitik
entgegenbringt . Herr Böttcher spricht sehr gewandt und
mit einem de» Saal füllenden Organ , aber man bedauerte
doch, daß nicht Herr v . Bennigsen das Wort hatte.
Wiederholt gerieth der Redner scharf mit den Sozialdemo¬
kraten aneinander. Schlagfertig nahm er die Zurufe der
äußerstel» Linken auf. Mit steigender Spannung folgte
das Haus dem Vortrage. Der Platz vor dem Steno¬
graphentisch war vo» Gruppen Zubörender beseht. Staats¬
sekretär v. Bötticher , di« Hände in den Taschen ver¬
graben, freute sich sichtlich der wuchtigen Angriffe, die der
immer eifriger werdende Sprecher auf die Sozialdemokraten
richtet «. Anderthalb Stunde währte di« Darlegung , welche
«In kräftiges Bravo der Nationalliberalen lohnte.

Der nächste Redner war der Abgeordnrte Payer .
Schatzsekretär Graf PosadowSky nahm vor der Redner¬
tribüne Platz und folgte mit ununterbrochener Aufmerk¬
samkeit. Der größte TheU der Rechten hatte bei» Saal
verlassen , dicht besetzt waren dagegen die Bänke der Linken .
Vor Payer saß Abgeordneter Richter; sein kräftiges
Lache» tönte hervor aus de» öfteren Aeußerungen des Er¬
götzens , welche die mit trockenem Humor vorgebrachtev
satirischen Bemerkungen Payers hervorriefe » . Mit weit
ausholendeu, energische» Arinbewegungeu , jetzt zu den Re-
gierungsvertreter» , dann wieder zu den Abgeordneten ge¬
wendet , unterzog Payer den Etat und die politische Lage
einer eingehenden Erörterung. Sein Landsmann, der
nationalliberale Abgeordnete Siegle , setzte sich auf seinem
Sessel halb seitwärts, um de» Redner sehen zu können .
Besonders demonstrative » Beifall fand auf der Linken,
als Payer auf die „vergessene Inschrift" am neuen Reichs-
tagSgebäude zu sprechen kam . Der Vorschlag , ste etwa
so zu formuliren: „ Das deutsch « Volke fetutnt lieben
Bundesrathe" hatte einen wahre » Lachsturm zur Folge .,
Graf Posadowsky stand rasch auf , schritt mit strenger
Miene nahe an die Brüstung der Bundesrathsestrade und
sandte eine» scharfen Blick zum Redner , der indessen ganz
unbeirrt fortfuhr. Kam» niindergroße Heiterkeit weckte
die Charakterisirnng der Einweihung des ReichstagS-
gebäudeS : man habe glaube » können, der Einweihung
eines Schlosses, einer Kirche oder eines Offizierskasiuos
beizuwohuen .

Inzwischen war es ziemlich dunkel geworden — Auf
der Jouriuilistentribüne konnte man kaum noch dt« Buch¬
staben, die man schrieb, unterscheiden. Weshalb im neuen
Hause mit der Belcuchtnug so gekargt wird, ist unver¬
ständlich . Sparsamkeitsrücksichten können doch nicht wohl
maßgebend sein, die elektrische Beleuchtung zu verzögern .

Unter lebhaftein Beifall der Linken hatte Payer ge¬
schlossen. Die Ankündigung des Präsidenten, daß der
antisemiiische Abgeordnete Zi mm ermann das Wort habe ,
gab zunächst das Signal zu einem großen Aufbruch . Eine
beträchtliche Zahl von Abgeordneten eilte in die Er-
frischuiigsräume, den Nachmittagskaffee einznnehmen . Das
Auditorium Zimmermanns bestand ungefähr eine halbe
Stunde nach Beginn seiner Rede hauptsächlich auS Mit¬
gliedern seiner Partei und der Rechten . Was der Redner,
der mit einer etwas manierirten Deutlichkeit , die einzelnen
Silben trennend , an antisemitischen Pointen vorbrachte ,
das qiiittirten seine Genossen mit „ sehr richtig !

" und
„ sehr gut ! "

, die Rechte aber nur mst einem diskreten
Lächeln .

Am BundeSrathstisch fand unterdeß ein sehr reger
Verkehr der Minister mit kt)«servativen Führern statt .
Besonders Minister v . Kölker wurde aufgesncht . In der

vertraulichen, heiteren Art , mit der die Konservativen mit
den neuen Männern plaudern, zeigt sich am deutlichsten
daß der Winter deS agrarischen Mißvergnügens geschwunden
Ist , daß ihnen dir Sonne der Regieruugsguiist strahlt .

Im Saale unterhielt sich der preußische Kriegs- ,
minister mit dem Grafen Herbert Bismarck. Der
Graf sieht angegriffen aus . Vielfach wurde ihm herzliche
Thetlnahme an dem Verluste seiner Mutter bekundet.

Blatt um Blatt seiner Aufzeichnungen hatte Herr
Zimmermann erhoben und nach Erledigung bei Seite
gelegt. Nun war er zu Ende mit seiner Red«. Da»
Haus , ermüdet durch die mehrtägigen und ziemlich nm
fruchtbare Debatte, nahm mit großer Mehrheit einen An»
trag auf Schluß der Diskussion an .

Nach einigen persönlichen Bemerkungen gedachte der
Präsident die Tagesordnung für die nächste Sitzung fest»
zustellen und schlug als ersten Gegenstand da» Umsturz¬
gesetz vor. Da offenbarte sich so recht die Umständlichkeit
de» Reichstag! Der Eine wollte die Umsturzvorlage so¬
gleich, der Andere später , ein Dritter nach Neujahr zur
Berathuug gebracht wissen . Erklärungen wurden ab¬
gegeben , mißverstanden, unvollkommen verstanden , wieder¬
holt ; — und hätte Präsident v . Levetzow nicht ent¬
schlossen eingegriffei», der Reichstag wäre vor einer Stunde
kaum zum Ziel der Erörterungen gelangt .

Deutsche« Reichstag .
ft Berlin , 14 . Dez.

Am Bundelratbstische : MarschaU » Posadowsky , Miq »L
Vizepräsident v. Buol eröffnet die Sitzung und tdeilt

den Tad de» Abg . Eteinmann -Äumbinnea mit . Da » Hnii»
ehrt da» Andenken de» Verstorbene » durch Erheben von den
Sitzen .

Darauf wird in die Berathung de» Anträge » Schmidt -
Elberfeld eingetreten , betreffend die Abänderung der Ge¬
schäftsordnung dahin , daß alle während der erste» 14
Tage eiiigebrachten Anträge gleichberechtigt seien und über di«
Priorität derselbe » da » Loo« entscheide.

Groeber (Zentr .) beantragt , unter den in den erste«
10 Tagen ringegangeneu Anträgen denjenigen , welche in der
vorigen Sesssion bereit « Vorlagen und bi» zur Beschluß»
faffung gediehen find , den Vorrang zu gewähren , dann die
Gesetzentwurfsanträge zu berathen und nachher die übrigen
Anträge nach der Zeit de» Eingänge ». Die Petitionen sollen
in der Reihenfolg « ihrer Vorbereitung sür da« Plenum heran »
kommen .

Die Antragsteller begründen ihre Anträge . Groeber
empfiehlt , beide der TrschLstSorduungekommission z» über¬
weisen .

Bamp (Reichepariei ) erkennt beiden Anträgen berechtigte
Punkte zu und meint , die Schwierigkeit sei dadurch leicht aul¬
zuscheiden, daß man für di« großen Initiativanträge die Reihen¬
folge vom Beginn der Sesston rechnet.

Abg . Ennecceru « (natl .) erläutert die Bedenken gegen
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Nnter? dev AZnigstanne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten .)
Kl) (Fortsetzung .)

.Bella, " sagte nun Frau v . Balten , „ ich kann Deinem
Pater nicht durchaus unrecht geben, und Dn weißt, daß
ich sicher keine Borurtheile habe . Selbst der Direktor wird
rinsehen, daß es am besten ist , den alten Mann in der
ßewohnten Umgebung zn lassen .

"
„ Gott im Himmel, schon wieder der Direktor. Ich

bitte Dich . Taute, laß mir den endlich aus dem Spiele."
tief Aella mit erschreckender Heftigkeit . „ Mir gilt er noch
lange nicht als zweifellose Autorität. " Die Baroneffe hielt
lief anfalhmeud einen Moment iune und fuhr dann ruhiger
fort : „ Geiiugthuung sind wir dem alten Valentin unter
allen Umständen schuldig . Ich werde ihn daher in der
Pügeinüdle aufsuche» und ihm mittheilen, daß Du, Papa,fom et» Jahresgehalt ansgesetzt habest . Damit bist Du
jedenfalls einverstanden ?"

„ Vergiß nur nicht in Deiner Großmuth.
" sagte der

Paron gepreßt , „daß ich momentannicht in der Lage bin .
Jahresgehalten allzu freigebig zu sein .

"
„ Ich habe schon daran gedacht, " entgegnet « Aella

rtlhig. . Wir habt» dm Schmuck schon für verloren ge¬balte« ; jch denke, wir verkaufen ihn. Ich habe keine
^rtude mehr daran, und er revräscntirt doch eine an-'
rhnliche Summe . Diese können wir für Valentin ver¬

wenden . Der Baron sah seine Tochter mit Ueberraschnng
an , während Frau v . Balten ihr herzlich zulächelte . Dann
zog der Baron Aella an sich und küßte ihre Stirn, in¬
dem er bewegt sagte : „Gehe , mein Kind , und rede mit
dem Alten. Für da« übrige findet sich Rath, ohne daß
Du ein Opfer zu bringe » brauchst. "

Eine halbe Stunde später trug Dellas Reitpferd,
dessen wundes Knie wieder glücklich geheilt war, seine
Herrin zur Sägemühle . ES war ein eigenthümliches Bild ,
ste in der einfachen Stube vor dem alten Valentin stehen
zu sehen . Weder der Baron noch Frau von Bälden hatten
eine Ahnung davon , welch' schweren Kampf und nahezu
heldenhafte Selbstüberwindung es die junge Dame gekostet
hatte , den alten Mann aufzusuchen . Selbst als ihr Pferd
schon knapp vor der Thür deS Hänschens staub , zauderte
sie noch abzusteigen . Doch schon war der Reitknecht ab¬
gesessen und stand vor seiner Herrin , nm ihr vom Pferde
zu helfen . Behend glitt ste herab , bedeutete dann den
Diener , Willis langsam umherznführen , und klopfte mnthig
an die Zimmerthür. „ Jch mache schon auf, Herr Direktor,"
rief die Stimme des alten Valentin von innen . Ein
humpelnder Schritt näherte sich, uud der Schlüssel wurde
von inneu umgedreht .

Fast entfiel den» Alten die Krücke als er Aella vor
sich sah. Wortlos trat er zur Seite , nm die Dame in
das Zimmer zn lassen . Die Dame wandte sich entschlossen
zu dem Alten und sagte mit ihrer klaren Stimme:

„ Ich komme im Auftrag« meines Vaters , um Sie zu

bitten , daß Sie uns erlauben, ei» Unrecht gut zu machen,
das mein Großvater an Ihnen begangen hat ! "

Der arme Mann rang nach Athem . Die tief einge¬
sunkenen Augen wurden trüber und es zuckte iu dem ge¬
furchten Gesicht . „ Wollen Sie sich nicht setzen, gnädiges
Fräulein ? " sprach er endlich mit höchster Anstrengung .
„ Der Weg von Schloß Rotheim bis zur Sägemühle ist
nicht kurz, selbst wenn man reitet .

"
Aella setzt« sich an den Tisch, auf dem das neue

Testament anfgeschlagen lag ; ste warf «inen Blick auf die
Zeile« und las die Worte aus dem Korinthrrbrief deS
Apostels Paulus : „ Wenn ich die Liebe nicht hätte, wäre
ich wie ein tönendes Erz oder eine klingende Schelle ?"
Sie nahm den Hut ab und legte ihn auf den Tisch, denn
es war warm im Zimmer.

Glättend strich Aella mit der Hand über ihr Haar
und sah prüfend auf das gefurcht« Greisenantlitz vor ihr.
ES war ein gewöhnliches Gesicht. Der Ausdruck voa er¬
tragenen: Leid in den welken Zügen fesselte ihr Interesse ,
:md der Kontrast, den die dunkle« , noch immer glänzenden
Augen zu dem weißen Haar bildeten, gefiel ihr. Gütig
sagte Sie :

„ Jch bitte, setzen Sie sich auch ; Ihnen fällt da» Stehen
sicher schwer .

"
Schweigend gehorchte der alte Valentin n »d ß sich

in respektvoller Entfernung von der jungen Dam« , jeder.
Die Baronesse fuhr fort :

„Sie haben dem — dem Herrn Direktor 9 ifttA



Sette 2.
beide Anträge nnd stimmt der Ueberwetsung an tya Geschäfts -

« dnungrkomrmffion zu.
Ein Schlußantrag wird abgelehnt .
Abg . Rintelen (Zentr .) empfiehlt den Antrag Gröber .
Abg . Singer (ko ».) regt an , den Petitionen und Im »

Aatkvanträgin überhaupt mehr Zeit al » einen Tag wöchentlich
| h widme« , zumal kan Griten der Negierung immer betont
wird , « enn die Herren etwa » wollten , sollt « sie nur mit

Anträgen und Gesetzentwürfen komm« . DaS Hauptbedenken
gegen de« Avtrag Gröber sei, daß neue wichtige Anträge zu .

Rückgedrängt würde ». Redner schließt sich der Ueberweisung
«M di« GeschäslSorduungdkommisfio » an .

Abg . vrauteufsel (kons.) stimmt Letzterem zu , da es

» »möglich bei dem gegenwärtigen Zustande bleiben konnte .
Da » Hau » überreicht beide Airtrüg « der Seschüst».

ordnmigskommission .

. , Edz . Dr . Paasche (nil, ) begründet feine Interpellation
» »elressend di« Abänderung de » Zuckersteuergesetzes ,

W« st darauf hin , daß die Konkurreiizstaateu ihre Zuckerprämien
» tcht herabsetzten, legt die traurige Lage der Zuckerindustrie ,
di « Urberproduktion sowie die Nothlagr der Landwirthschaft
dar und empfiehlt eineErhöhung der Ausfuhrprämie .

ktaatSsekretär Traf PosadowSly : Die Roth der
Zuckerindustrie ist einerseits eine Folge der besonderen ameri¬

kanischen Zollauflage . Wir sind von Amerika trotz der Meist -

begünstig »»« differenziell behandelt . Der Differenzialzoll drückt
nicht nur den Expoitzucker , sondern auch die deutsch« Gesammt »

Produktion ; man Hütte die Zuckerprämie nicht a «S der Hand
geben solle,«. Anderseits ist der Srund der Nothlagr die

Ucberproduktion . Die Znckerkrise wäre volkSwirthschafllich sehr
gefährlich und käme u »r dem Ausland zu gute . Do » Ver -

hältniß zu Amerika sei » och ungeklärt . Klare Vorschläge
feie» » och unmöglich . Der Reichskanzler Hab« die Zuckerkrise
z»m Gegen stand einer vorsorglichen Prüfung gemacht. I »

Verbindung mit dem preußischen Ministerium würde er sich
seiner Zeit an die verbündeten Regierungen wende » und der

Frage stet» dolle» Wohlwollen zu theil werde » lasse». (Leb -

Hafter Beifall .)
Abg . Richter tadelt , baß Graf PosadowSly diese Ge¬

danke» bisher verborgen und damit erst noch dem Kanzler -

Wechsel komme. (Heiterkeit .) Redner bekämpft die Zncker-

prüinie ; der Rübeuindustrie thue Stetigkeit der Gesetzgebung
» olh. Eine Prümieiierhdhnng unserseits würde eine Erhöhung
der anierikanischen Differentialzölle » herbeiführen . Der beste
Weg zur Abhilfe wäre ein neuer Handelsvertrag mit Amerika .

Graf Pofadowsky betont , er habe sich stets in lieber -
«instinimung mit dem frühere » Kanzler befunden und Hütte
bei einer Nichtübereinstimmung seine Entlassung erbeten .
( Beifall .) Die Landwirthschaft sei einer der wichtigsten Be¬
triebe de« Staates . Jede Regierung könne den Bankerott er-
klüren , welche ste nicht berückstchtige.

Abg . Graf Konitz wünscht, daß tne Regierung gegen¬
über Amerika die Beseitigung de» dierzigprozentigen Werth »

zoUS « »strebe . Redner bekämpft die Meistdegünstigungskkausel
und hofft von der Erhaltung der gegenwärtigen Prämie eine
wirksame Unterstützung der Landwirthschaft .

EtaatSselretär Frhr . v . Marschall legt die BeriragS -

derhälluisse mit Amerika seit 1828 dar , wodurch Deutschland
sich zur Wahrung der unbedingten Meistbegünstigung ver¬
pflichtet glaubt , vorausgesetzt , daß die UuionSstaate » dieselbe»
Aerpflichtuiige » nuS gegenüber erfüllen . Leider fei durch di«
« kueste Zollgesetzgebung darin eine Aenderung eingetreten .
Die Reichsregteumg habe die Einführung der differentiellen
Wehaudluiig de« deutschen ZuckerS auf dem diplomatische »
Wege zu verhindern versucht und habe unmittelbar » nachdem
die Zuschlagtaxe Gesetz geworden , Verwahrung eingelegt , da
die Znichlaglaxe dem Vertrag von 1828 widersprach . Präsi¬
dent Eieveland habe in einer Botschaft versprochen , den

Widerruf der Znschkagtaxe zu empfehlen . Jetzt liege die Ent -

scheidung in de » Händen deS Kongrefle » ; daher sei Zurück .

Haltung geboten . Deutschland dürfe bei loyalster Vertrags -

ersülliing ein gleiches Verfahren feiten « Amerika erwarten .
Nachdem Abg . Bock ( Soz .) die Zuckerprämie bekämpft ,

wird die Weiterderathung auf morgen vertagt . Auf der

Tagesordnung stebt außerdem der Strafantrag gegen
den Avg . Liebknecht .

die Geschichte Ihres Lebens erzählt . Durch ihn erfuhr
ich sie. Ich habe mich dadurch bewogen gefühlt , sofort
mit meinem Water zu sprechen , damit wir etwas für Sie

thuu können . das Ihren Wünschen Rechnung trägt /

Ter alte Baleutin schüttelte sein weißes Haupt .

„ Wieder er / murmelte der Alte , als ob er allein

wäre , « wieder der Direktor , Gott segne ihn !"

Iellri erröthete .
„ Wir Härten eS bei Weitem vorgezogen .

* sagte sie.
nicht ohne scharfe » Vorwurf , „ wenn Sie sich direkt an

uns gewandt hätten , anstatt Fremdelt die dunklen Stellen

in Ihrer Geschichte anzuoertrauen /
Der alte Baleutin schüttelte bei diesem scharfen Vor «

wurf etwas unwillig sein Haupt . „ DaS ist wohl nicht

Ihr Ernst , gnädiges Fräulein / sagte er sanft , aber ent¬

schieden . „ Ihr Herr Later war der Erste , dem ich mein

Elend klagte . Er glaubte mir nicht ! Herr Siegfried wird

Ihnen auch davon erzählt haben . Mir ist der Herr Direktor

kein Fremder . Er war der erste Mensch , der in mir nicht

den verkommenen , krüppelhasten Bettler , sondern nur den

müleidswerthen Mann sah . Sie kennen den Herrn Direktor ,

Baronesse : Sie werden auch wissen , wie gut und edel er

ist und daß er keinem Menschen fremd gegenübersteht .

Deshalb sagte ich ihm Alle ». Daß er aber Sie . gnädiges

Fräulein , bewegen würde , hierher r » mir zu kommen —

da » adnte ich nicht /
Kellwü Blick verdüsterte sich. „Der Herr Direktor

stab nvch m m nicht » bewogen , dar » qenügt « die einfach «

-vklDkslye qyiirffu
TageS - Rundschau.

Deutsches Reich .
* Auf die . Adresse des osipreutzischen laudwirthschnst -

lichrn ZentralvereinS ertheilte der Reichskanzler

folgende Antwort . „ Dem Vorstande spreche ich für die

mir erwiesene Aufmerksamkeit aufrichtigen Dank ans und

verbinde damit anläßlich de» 60jährigen Jubiläums des

Zentralverein » den Wunsch , daß die thatkrästige Wirksamkeit
d«S Vereins für dar Gedeihen der Landwirthschaft in der

Heimathprovinz ferner gute Früchte trage » müge . Die in

der Eingabe bezeichnete» Maßnahmen in Gesetzgebung und

Verwaltung sind schon lange Gegenstand sorgfältiger Er¬

wägung der Reichs - wie Staatsregierung . Dem Vorstand

spreche ich gerne die Versicherung ans , daß ich als Reichs¬

kanzler wie als Ministerpräsident dem für die Wohlfahrt

de» Vaterlandes so wichtigen LandwirtSschaftSgewerbe be¬

sondere Tbeiluahme und allen mit den allgemeinen Interessen

verträglichen Maßregeln , die seine schwierige Lage zu er¬

leichtern geeignet sind , thätige Fürsorge zuwendeu werde /

* Der „Reichsanzeiger
" veröffentlicht eine kaiserliche

Verordnung vom 12 . Dezember , wonach die gesammte

Verwaltung der Schutzgebiete einschließlich der Be¬

hörden und Beamten der Kolouialabtheilung des Aus¬

wärtigen Amte » unterstellt wird , welche diese Angelegen¬

heiten unter dieser Bezeichnung und unter der unmittel¬

baren Verantwortlichkeit des Reichskanzlers wahrzunehmen

hat . Soweit es sich um Beziehungen zu auswärtigen
Staaten und um die allgemeine Politik handelt , bleibt die

Kolonialabtheilnng dem Staatssekretär des Auswärtigen

unterstellt .
* Das preußische JustizmiirlsterkaMatt veröffentlicht

eine Verfügung deS Justizministers vom 14 . d . MtS .

betreffend die Beschleunigung der Strafsachen .

Jede Strafsache ist mehr oder weniger als Ellsache zu be¬

handeln ; dies gebiete die Aufrechterhaltung der staatlichen
Autorität , das Interesse aller Betheiligten unb der Zweck
der Strafe . In allen Abschnitten des Verfahrens ist ,

soweit es das Gesetz gestaltet , naher Terniin und kurze

Fristen onzustrebeu , um die Vorwürfe zu entkräften , daß

der Betrieb von Strafsachen den Slinordernngen de» ge¬
meine » Wohles und dem Ansehen der Rechtspflege nicht

entsprechen .
* Von einem parlamentarischen Derichterstatter wird

gemeldet : Die CentrumSfraktron beschäftigte sich

gestern mit ihrer Stelliingiiahme zur Umsturzvorlage . ES

stellte sich dabei heraus , daß zwei Strömmungen innerhalb

der Partei bestehen , von denen die eine dem Eutwurf

freundlich gegenübersteht nnd nur weitere Garantlee » vir -

lauge , während die andere die Vorlage grundsätzlich ablchne .
* DaS Reichsgericht verhandelte gegen den Frhr .

v . T Hungen - Roßbach , welcher von dem Amtsgericht I

zn Berlin am 31 . Mai d . I . zu 600 M . Geldstrafe ver -

mtheilt worden war . Der Rechtsbeistand ThüngeuS be¬

gründete die Revision des Angeklagten und betonte haupt¬

sächlich die Unzuständigkeit des Berliner Gerichts . RcichS -

auwalt Galli beantragte Verwerfnng der Revision , da der

Einwand der Unzuständigkeit vor dem 31 . Mai hätte er

hoben werden müssen . Die Berufung Tbüngens wurde

verworfen mit der Begründung , daß das Berliner Gericht

zuständig sei .
* Die Abendblätter melden : Deutschland zeichnete

2 % , Millionen Mark für die russische Anleihe . Die

Zutheilung beträgt 1 ' / » Prozent .

Frankreich.
* Der „Matin * will wissen : In Folge von Mei¬

nungsverschiedenheiten zwischen dem Minister deS

Aeußeru Hanotaux un * dem KriegSmiuister Mercier

bestehe eine stille Kabinetskrise , di « nach dem Begräb -

Kenntniß der Thatsache,
" sagte sie kalt . „ Doch lassen

Sie mich später zur Sache komme» /
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
---- Jagdausflug « ach Jkorida . Wie wir hören , ge -

denkt das Rrisekontor von Karl Riesel , Berlin SW . , im

Monat Januar eine größere Reise mit Jagdausflug »ach

Florida zu unternehmen . Da « Programm dieser hoch -

intereffanten Reise bittet einmal etwa « vollständig NrueS .

Wir wollen aus der großen Fülle deS Gebotenen nur Einiges

erwähnen . Neben dem Besuch der touristisch anzlehendsten

Punkte der Vereinigten Staaten wird vor Allem der Jagd -

anSflug nach Florida da» meiste Interesse in Anspruch nehmen .

Der Glanzpunkt dieser Parthie wird der längere Besuch Et .

AugustineS fein mit feinen großen Hotels , von deren feen¬

hafter Pracht wir uni kaum eine richtige Vorstellung machen

können . Hier im Brennpunkt der amerikanischen „ Plutokratie '

erwartet benTheilnehmer eine Reihe exquisiter gesellschaftlicher

Hochgenüsse. Wasserparthien auf dem MantanzaS » River ,
Fischen , Geflügeljagd , Fahren und Reiten am Strand , Picmc « .
Lawn -tennis und Cricket mit den amerikanischen Ladie «, Besuch
der Seebäder nnd Baden im wundervollen geschloffenen

Badebassin , Kegeln , Billard , Theater , Oper , Bälle und

Konzerte — eine reichhaltigere Abwechselung kann

man sich kaum denken und die« alle« unter den denkbar

günstigsten klimatischen Verhältniffen zu einer Zeit , wo unsere

Zone in Schnee und Eis gehüllt ist. Daran schließen sich

Partien nach den reizendsten Lagunen der Erde : Halifax -

HillSborough » und Indian -River , Lake-Worth und Bifayue -

niffe Lrrrdeaus offenkundig werden uckrde . Ander « hp
danpten » die Meinungsverschiedenheiten hinge » mir

Hochverratsprozeß Drehfus zusammen .
* Der deutsche Botschafter Graf Münster beggb

sich zu dem Präsidenten der RepublikEastmir » Perier
um i« Auftrag « de « deutschen Kaiser » dessen
Beileid für den Tod des KammerprSstdente »

'
Bürdeau

auSz, «sprechen , welcher anS Anlaß der Berliner Arbentr ,
schntz -Sonfcrenz bei de« Kaiser «och in freundlichem An¬
denken stehe.

Atatte«.
Die Blätter erklären fast sSmmtlich einstimmig .

'

die Schriftstücke Giolitti 'S seien als ei ««eBombe on-

geküudigt , die jedoch lediglich deren Schleuderer verwundete ,
nnd fügen hinzu , der allgemeine Eindruck sei un¬

günstig für Giolitti und Jene , die eine Krise er¬

hofften . Die höchste Ueberraschung verursachte es , als
man erfuhr , daß es sich nicht nur um Privatbriefe , sondern
um Briefe handelte , die Familenangelegenheiten beträfe »,
die au einen Diener der Familie Crispi gerichtet war « .
ES handle sich um «ine ganz unwichtige Korrespondenz ,
die sich wahrscheinlich im Besitze der Familie des vor einige,
Jahren verstorbenen Dieners befand .

Rtchlaud.
* Aus Krakau meldet die „ Neue Freie Presse "

,
das russische Kaiserpaar werde nach dem rnssiMg

Weihnachten zu zweitägigem Aufenthalt in

Warschau eiutreffen und dann nach Darmstadt
Weiterreisen .

* Nach der „Polit . Korrespondenz
" Haider Khedive

bereits Anordnungen für das Eintreffen der russischen

Kaiserin - Wittwe « nd deS Großfürsten Thrvnfolgerr

Georg getroffen , welche die Monate Februar und März

in Oberegypte, « znbringen wollen .

China .
* -Laut Meldung der „Times " anS Tientsin ist

Prinz Kuug zum Präsidenten beS Große » RatheS er¬

nannt worden , eine Würde , die ihn zum Diktator

macht . Li - Hung - TschangS Stellung hat sich dadurch

wieder befestigt , daß der Hof nach vielen Lerfiichen ent¬

deckt hat , daß der Biceköiiig unentbehrlich ist . Selbst Die

Kaiserin - Mutter hat ihm kürzlich wiederholt ihrBer -

trauen ansgedrückt .
* Einer Depesche anS Niu - Tschuan zufolge ist

eine Abtheilung des z,veite » japanischen HeereS 16

Meile » von NiwTschnan eingetroffen . _
-

Amtliche Nachrichten .
Durch Entschließung beS Ministerium « der Justiz , « 5

Kultus und Unter »richtS vom 10 . Dezember d. I . ist d«

«eugebildete NotariatSdiftrikt TauberbischofSheim dem Großtz.

Notar AlfonS Ernst Eugen Lugo i» TanberdischofSheim .
der Notariatsdistrikt GerlachSbeim dem Großh . Notar

Georg Essel dorn in TauberbischvlSbeim üertraaen worden .

Ans Baden .
* Personal - Nachrichten . Anweisungen erhielten :

Pfarrer Franz Jos . Wenzel , Pfarrverweser in Amolteu ,
als Pfariverweser nach Wagenstadt . Ernannt wurde : Pfarrer

und DeknnalSverw . Franz Gütz in Herbolzheim (MoSbach)

zum Stadtpfarrer von Mosbach .
* Eine Mannheimer Zeitung weiß zu melden , daß heuil

im Ministeriui » des Innern eine Berathung über die

projektirte Tabakbesteuerung statlfindet , wozu ver¬

schiedene Jnteresseuten , Vertreters von laudwirthschastliche »

und industriellen Vereinigungen n . f. w . berufen sind .

Badische Chronik .
9 Karlsruhe , 15 . Dez . Das Präsidium des Badische«

MilitürvereinS - VerbandeS hat kürzlich in einer von »»«

Bay , den berühmte » Wein - und Gemüsegärten , Orangen »

Citronenhainen , Zuckerrohr - , AnanaS - , Kokuchiuß - und Va-

narienplantagen ; auch eine nicht lebensgefährlich « Jagdparthn

nach den Jagdgründen der Semiuolen - Judianer ist geplant .

Es würde z» weit , führen , alle dir sonst noch geplante »

Parthien und Ausflüge in da« Innere der Halbinsel , an die

Küste zum Besuche der Seebäder des Higb -lif hier anzngeben,

kurz und gut , die Blumenlefe des Jntereffanten , Neuen,

Uederraschenden aus dieser Exkursion nach Florida wird ei«

so reichhaltige und bunte sein, daß wir Jedermann , der üb«

die Mittel dazu verfügt , rathen kömien, sich dieser Reise an«

zuschließen. Wir bemerken bei dieser Gelegenheit , daß gt-

naiinteS Kontor iw Winter und Frühjahr » och andere Reist «

nach dem Süden unternehmen wird . ES sind beispielswesse
4 Reisen nach dem Orient , 1 nach Algier , Tum » « nd Italien

i » kl . Sicilien , 3 nach ganz Italien , 1 »ach Spanien mit Ab»

siecher nach Algier nnd Tunis neben kleineren Reisen geplant -

Es erübrigt uns schließlich noch darauf hinzuweisen , daß W»

demselben Kontor für das Jahr 1895 eine große Reise ran »

um Afrika unter Leitung eines Afrika -Reisenden in AnSstv

genommen ist und hierzu bereits Vorbereitungen getroste«

werden . Für Afrika -Freund « , Kolonial - und Miffions -Jntel »

effenten, Jagdliebhaber , sowie alle diejenigen . Welche au « Et -

iundheitSrücksichten oder nur zum Vergnügen dem nordisch«'

Winter ouSweiche» wollen , ist mit dieser Reife eine äußerst

günstige Gelegenheit gegeben» den „dunklen Srdtheil "

feinen Lichtseiten kenne» zu lernen , da an allen bemerken«

werlheu Küstenplätzen keine Exkursionen in « Binnenland »nies

uommen werden . Programme zu allen diesen Reisen ,
nähere Auskunft sind in der Expedition der „Bad . P - Ü*

Karlsruhe , gratis erhältlich .
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^ vorgegebevr » Bekanntmachung erwähnt» daß in der Frage
Ler erweiterte » Fürsorge für die Veteranen au »
de» Feldzug 1870/72 seinerseits bereit» Schritt« gethan
lill , Da» Prästdium theilt jetzt daraus bezüglich ergänzend
»»t. daß seiten» de« L»r»snd»pvtstdium» S . St. Hoheit, de«
Wretekte», in eins« aneführliche» Denkschrift über di« der»
»stige Lage» der Invaliden und unterstützungsbedürftigen
Eteranen , sowie über di« « ünschenSwrrthe Verbesserung der»
litten deriehtet Word«» ist. S . ft . Hoheit hat in erneuerter
Wethätignng der so oft bewährten landetväterlichen Fürsorge
die Denkschrift wohlwollend entgegengenommen und das Prü-
wimu ermächtigt, im Anschluß an die erwähnte Bekannt»

Schung nunmehr auch mitzutheilrn, daß Lllerhvchstderselv «
vom Präfidium an HSchst' hn gerichtete Eingabe mit warmer

Besürwprtung «a de» Herr» KriegSmiuister gesandt und ferner
gitfgiat empfohlen habe. Das Präsidium ergreift die « e-
lqrnhrit . »u ermahnen, in « eduld und ve :trauen »voll du
»eite« Entwickelnag der Angelegenheit abzuwarte» und weist
schmal» daraus hia, daß di» Erfüllung auch maßvoller
Wünsch« nicht rasch «intrete» kann. ES find »»nächst ein»
gehend« und langwierige Derathunge» der gesetzgebenden
Kaktören erforderlich ; sie hängt aber vo, allem davon ad , wie
weit die erforderliche « Geldmittel zur Verfügung gestellt
werbe» können und wollen. Agitatorisches Drängen ist nur
geeignet , jeden Erfolg in Frage ,u stellen — unerfüllbar ,
Forderungen, wie sie von verschiedenen Agitationsorganen ge¬
macht werden , stellen so hohe Anforderungen an die Steuer»
kraft der Reiche«, daß nicht einmal an eure Erwägung der¬
selben gedacht werdea lau».

# Karlsruhe, 15. Dez. In den Badische» Miliiür-
vererue-Verdand wurde ausgenommen: Bad . Train -
« er ein Karlsruhe , Alb » und Pfinzgauverband . 96 Mit-
glieder . Vorstand : Herr Schmidt » Rechner: Herr Heck,
Schriftführer ; Herr Dürr. — Militärverein Riedern , Amt
Lonudorf, Ktettgauverband. 85 Mitglieder . Borstand : Herr
K-ller, Rechuer: Herr Morath, Schriftführer : Herr Hummel.
— Mititärverrin Bruchsal , ftraichgauverband. 207 Mit¬
glieder . Vorstand ; Herr Gebhard, Rechner : Herr Zawazal ,
Schriftführer : Herr Kallenbach .

* Knrknch, 15. De». Heute feiert da» Badische
DralU - Batarilo » Rr. 14 da» Fest jeme » 30jäpngen Be¬
stehens.• AnkermnkfchelSach (A . Durlach), 14 . Dez . An Stelle
de» f - N 'iertgen Bürgermeisters Karl Roux wurde Landwirth
Kan Pgcklpp Maier zum Bürgermeister gewählt.

Mannheim, 14. Dez . Die hiesige gemeinnützliche Bau-
>«selli>tza! l beabsichtigt in der Nähe ihrer Häuser beim Neckar»

. »»« Übergang «ine» grüben» Eomplex Gebäude vo» der Stadt-
gemeinvr anzukaufen und daraus 6 Häuser 3stbckig, 12 Häuser
Istöckig mit zusammen ra. 170 Arbeiter . Wohnungen
zu rrdaue». — Ein Deserteur Namens Müller aus Rieth
4km der 8 . Compagnie des 2. Bad. Grenadier -Regiments
»Kaiser Wilhelm 1. ' in Mannheim, welcher wegen wieder-

-dolten schweren Diebstahls verfolgt wurde und in Zürich and
dem lScsänguiß, wo er ebenfalls «in» Strafe wegen Diebstahls
verbüßte, entlassen worden ist , wurde in Grieben verhaftet
und durch di« Gendarmerie in'« AmtSgefängniß eingeliesert.
Derselbe wurde dem Jnsanterieregiment 114 in Konstanz zur
Weiterbeförderung an da» Königl. Gericht der 28. Divisionm Karlsruhe überliefert.

s/Nforzyei« , 14. Dez . Die 70 er Veteranen des
st, baoisqeu ReichStagswahlkreijes richteten nachstehend« Peti-tio» an de» Reichetag ; di« Veteranen anderer Wahlkreise

- werden siche, hi»ri» Nachfolgen : . Nach dem Feldzug 1870/71
rst für die durch Derwundulig oder Krankheit in ihrem bürger¬
lichen Beruf erwerbsunfähig gewordenen Soldaten mittelst des
Invalidenfond « gesorgt worden. Man hat damals alle dir.
>«» igen mit Pensionen bedacht, bei denen di« ärztliche Unter -

- suchung keinen Zweifel ließ, daß sie an der Ausübung eine»
Beruss ganz oder theilweise gehindert waren, und es fanden
dadurch eine beträchtliche Anzahl von Invaliden und Halb-
invalide» von jener Zeit ad ihre gesetzmäßig« Unterstützung.Dir Erfahrung in den darauffolgenden Jahren hat nun aber
»«lehrt , daß bei einem großen Theil der damaligen Milkämpserdir Nachwirkung der Kriegsstrapazr» aus die Gesundheit und
Erwerdssähigkeit eine weit tiefer gehende war , als man an -
genommen hatte. Viele von diesen Männer» haben, ohnedaß
dies unmittelbar nach dem Sude des Festzuge » feflzustellen
War, dauernd» Schäden in ihrem Gesundheitszustand erlitten ,vor Alle « find bei einer große» Anzahl Krankheiten der
Athmungsorgan« und schwere rheumatische Leiden in
ihrer Entstehung und Weiterentwicklung nach¬weisbar auf die Strapazen des Feldzuge« zurückzuführe » .
Die verborgene und schleichende Art dieser Uedel , verbunden
mit dem Umstand , daß sie erst in späteren Lebensjahren für
die Betroffenen eisten ernste» Charakter aniiehnien, und weiter
«och die Sorglosigkeit und Unersahrenheit derselben , oft auch
ihre Gewissenhaftigkeit find Ursache, daß eine rechtmäßigeFür-
sorge für solche Opser de» Krieg» sich nicht zu gegebener Zeit
treffen ließ. E« sind zweifelsohne inzwischen viel« dieser
Bekerane » an Krankheiten gestorben , deren Keim « st« fich in
den Tagen d«^ Krieg» geholt haben. Viele lebe» aber noch,
«in Leben des Siechthums, und unter diesen brfinde » sich nicht
wenige , hei denen fich zum kranken Körper noch di» Noth des
Lebens gesellt in Gestalt vo» Nahrungssorgen, die sie und ihre
Angehörigen schwer bedrücken. Naturgemäß steht im engem
du,ammenha»g mit der Kränklichkeit «in geringere« Maß von
Erwerdssähigkeit und damit di« Abnahme ' der wirth-
schastlichen Kraft, welch« zur Erhaltung der Familie

heutiger Zeit noch « ehr denn je ersorderlich ist .« Ich« Veteranen find deßhald vielfach de, öffentlichen Armen-
pflege antzeimgefalle«, oder auch di« Hinterbliebenen mancher
Veteranen befinden sich i« einer schweren Rothlag «. Wir« achten e» für »in« unabweisbare Pflicht de» Vaterlandes ,« ß es fich dieser Männer annimmt, »elchen es seine Einheit
vno Größe mit verdankt, und ihnen in der Roth die Dienste
sergilt, in denen sie sich di» Keim « zu Krankheiten und
schweren Leide» geholt haben. Deshalb erlauben sich die er-
Rdenst nuttrzeichueten Bet«,»»«, de« ». badischen Wahl¬

kreises, aus Grund der vorstehend angeführte,̂ Thatsachen au
den hohen Reichstag die « geben« Bitte zu richten, es möge
derselbe 1 . die hohe Reichsregierung veranlassen , Erhebungen
darüber anzustelle «. «elche Veteranen au« hem 70er Feldzug,
und «elche Hinterbliebenen Familien solcher Veteranen in
einer unterstützungsbedürftigen Lagt sich befinden , und
2. die Untersuchung dahin zu erstrecken, ob die Nvthlage auf
Krankheit »der Verwundung zurückzusühren ist, dir nach Wahr-
scheinlichkeit fich vom Feldzüge herlriten. 3. in thunlichfter
Bälde aus dem ReichS-Jnvalidensond . oder durch Einsetzung
einer Position in das Reichj -Budget Mittel zur Verfügung zu
stellen, mit denen solche » Veteranen oder im Falle den Hinter¬
bliebenen rin « regelmäßige und ausreichende Unter ,
stützung gewährt werden kan». '

O Oppingen, 14. Tez. Bei der henke stattgehabten
Wahl eines Bürgermeister« wurde Herr Phil. Vielhauer ,
Landwirth dahier, mit großer Stimmenmehrheit (43 Stimmen)
gewühlt.

* Kofweier (A Offenburg), 14 . Dez. St« frecher
Raubanfall , dem beinahe eia Menschenleben zum Opfer
fiel, wurde gestern Nachmittag auf der Straße von Offenburg
hierher verübt. Die Ehefrau des Franz Jfemann , Regina (
9*6. Schimpf von hier, befand sich auf dem Heimwege von
Offenburg, als ihr unweit de» hiesigen Ort» rin Handwerks-
bursche begegnete, der , nachdem er gefragt , ob er auf dem
Wege nach Offenburg fei, alsbald auch von der Frau Jseniann
Geld verlangte. Die Frau gab dem Burschen 20 Pf., damit
war derselbe aber nicht zufrieden, er frug nach mehr Geld.
Al« die Frau ihm erwiderte, sie habe keine « mehr und ihm
zudem noch da» Portemonaie zeigte, packte er die Frau , warf
sie zu Boden, würgte sie und hielt ihr , da sie um Hilfe rief,
den Mund zu. Endlich verfitzte er der Frau noch einenStich
in den Hai », woraus der Strolch die Flucht ergriff. Blut¬
überströmt schleppte sich die Frau, unter Zurücklassung ihre«
Korbe » ans dem Platze, hierher, woselbst ihr alsbald ein Ver¬
band angelegt wurde. Die Wunde ist zum Glück nicht ge¬
fährlich , aber kaum eiu Eentimeter hat gefehlt , so wäre die
Hauptschlagader getroffen und die Frau wäre in ihrer hilf¬
losen Lage unrettbar verloren gewesen. Hoffentlich gelingt
eS , de » Strolchen dingfest z» machen.

* Kehl, 14. Dez . Morgen wird mit der Anschüttung
des zur Dorf Kehler Gemarkung gehörige » Stückes de » sog,
Altrhein« begonnen . Zum Zweck der Kiesbeifuhr erstellt ei»
Koniniando Pioniere bei der Schiffbrücke auf die nahe am
rechten Ufer gelegene Kiesbank «ine Fghrbriicke . Die geringe
Waffertiefe (80 ow) an der Baustelle kommt den Arbeiten
trefflich zu siatten.

-£ Kartheim a. Ah. (A . Staufen ), 14. Dez . Bei
dem gestern hier abgebaltenen Treibjagen auf dem Felde
wurden von 23 Schützen und 72 Treibern 224 Stück Hasen
zur Strecke gebracht . — Der,Lachsfa » g kann als guterbe¬
zeichnet werden .

9 ZSötzinge » (A. Emmeudingen), 14 . Dez/ ' Gestirn
wurde die Einweihung der Kaiserstuhlbahn und des
Bahnhofs gefeiert , woran stch Jung und Alt recht lebhaft bs -
theiligte. Am Bahnhofe fanden fich zur Begrüßung des um
10 Uhr Vormittags von Elchstetten kommenden Zuges der
Gemeinderath und Bürgerausschuß, der Militär-Musikverein,
sowie die Einwohner der Gemeinde ein. Herr Pfarrer Dr .
Krone hielt eine Ansprache , die er mit einem dreifachen Hoch
auf E. K . H. den G ro ßherz og schloß. Die Jugend wurde
mit Wecken beschenkt , wa» derselben eine große Freude machte.
Bei der Abfahrt de» Zuge» nach Endingen schloffen sich der
Fahrt recht zahlreich die Mitglieder de» Gemeinderath« sowie
die Bürgerschaft an. Der Militärverei » verließ nun den
reich mit Kränzen uud Fahne» geschmückten Bahnhof und
begab stch mit Musik und Fahne in die Bierbrauerei Amb »,
wo dann, Agent Märtin eine Ansprache über die
Bedeutung der Kaiserstuhlbahn hielt und mit einem drei »
lachev Hoch auf Kaiser und Reich schloß. Am Nachmittag
hielt der Militärverei » mit Musik und Fahne an der Spitze
-iuen kleinen Umzug m Oberschaffhause » . Abend» war Ver¬
sammlung in der Brauerei Märtin, wo e8 bei einem gutem
Stoff «benfalls recht lebhaft herging . Auch im Gasthaus zur
Krone, wo sich der Gesangverein versammelt hatte, war e»
recht lebhaft. Wie man hört, sollen die Schulkinder dieser
Tage mit der neuen Bahn gratis nach Riegel uud zurück
gesahreu wer.de«.

g AreiÜurg, 14 . Dez . 6 . K . H. der Großherzog
stiftete anläßlich der . Gustav Adolf -Feier " in da « Archiv jeder
evangelischen Pfa . rei eine Denkmünze und ließ durch die Geist -
lichen an sämmtliche Konfirmanden de« Lande » da« Thoma 'sche
Buch : » Da» Leben Gustav Adolf '» für da» deutsche Volk "
überreichen . — Der Weihnachts - Verkauf durch die
evangelische» Vereine erzielte eine Bruttoeinnahme von 7181
Mark, im vergangenenJahre wurden 7386 Mark erzielt. —
Morgen Abend werden zwei Novitäten von zwei hiesigen
Autoren auf die Bühne gebracht, ein Einakter-Schwank »Der
Vegetarier* von Jul . Sommer und Emit Gött 'r .Verbotene
Früchte* .

* Schlaget«» (A. St . Blasien), 14 . Dez . vo, einiger
Zeit explodirte in der Wohnnug «ine» Toglöhuer» lt. , Albb.*
eine Petroleumlampe. Da» brennende Oel » goß fich über
zwei Kinder de » Manne» und diese verbrannten sich der¬
art, daß sie kurze Zeit daraus rasch nach einander verstarb«! .

< AeVerkinge», 13. Dez . Von einem bedauern»,
werthen Unglückssall wurde die Familie de» Landwirth« Do»
miniku « Shrenschneider von Riedetsweiler (Gde. Laiten-
hausen ) heimgesucht. Letzterer traf auf dem Heimwege vom
Jahrmärkte in Markdors den Schweinehändler Anton Moll
von Ahausen uud bat diesen, ihn mitfahren zu kaffen, was
Atoll auch gewährte. Ehrenschnrider , welcher sich auf eine
Kiste gesetzt hatte , stützte sich mit der Linken auf letztere,
während er mit der Rechten eine Zigarre hielt. In der Nähe
de» Schulhause» in Bermatingen kam die Kiste in» Wanken
und fiel fammt Ehrenschneider vom Wage». Herr Haupt- '
lehrer Singer , welcher den Unfall vom Fenster auS de- ,
obachtet hatte, brachte den Verunglückten , der nur noch
röchelte , mit Hilf« eine» Knechte« ins Schulhau», wo Ehren - !

schiuidkli« ohne nochmal « dar Bewußtsein erlangt zu Hader,
alsbald verschied. Ein Schüdelbruch hatte dem Leben de«
48jährigen Monuo» «in End« gewacht.

Au- de»» SlftchbarlStideru.
L . Kch-u« atk«u» aß (Hessin) , 14 . Dez . DK Re«

tagende Versammlung, welch» de» Van bezm. die Verlängerung
der Bah » Waldmicheldach . Neckarsteiuachzu » Gegen-
stand der Besprechung hatte, sprach fich einstimmig für diese»
Projekt au» . Es war eine Freude , zu sehen , wie alle bethelligte »
Gemeinde» zusammenstehe » in dieser wichtigen Frage. De ,
Bau selber bietet keine größeren Schwierigkeiten , außer einem
Tunnel, der zwischen HeddeSbach und Heiligkreuzsteinach
nöthi

'
g würde, di« Bahn könnt« dem Lachsthal und Steuwch-

ihal folgen.
* Hstrach (btt Sigmar'ittgtn). 14. Dez . I « Dickicht i»

Qstracher Walde fanden Jäger über 100 goldene und silbern«
Uhlketten , sowie Ringe und Armbänder. Die Gegenständ«
lagen offen auf dem Moo«. Daß es sich hier um das Versteck
«ine» Diebstahles handelt, ist wohl zweijello«.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 14 . 3H'

• KofSerkchk. 6 . ft H . der Großherzog nahm ges.eca
Vormittag den Vortrag deS EtaatsrathS Dr . Buchenberge,
entgegen und empfing darauf den Grafen Wandalin MniSzech
auS Darmstadt , sowie den Major Linde , Bataillonrkoinmandeur
im 7. Rheinischen Infanterie -Regiment Rr. 6S, zur Meldung.
Gestern Mittag empfing Seine Königliche Hoheit den ko«,
mandirenden General de« 14. Armeekorps , » enerak der Zn-
fanterie v. Echlichting. und hörte darnach den Bortrag de»
S-gatioiiSraths Dr. Freiherr» vo» Bubo. Nachmittag » 5 Uhr
traf S . ft. H. de, Erbgroßherzog von Fceiburg hier ein, ««
heute der Feier de» 30jährigen Bestehen« de» Badischen Train-
bataillon» Nr. 14 in Durlach anzuwohnen .

Ueöer «ine Khrung durch de» HroßÜerzog schreibt
di» , New Korker StaatSzeitung * in ihrer zuletzt hier ein«
getroffene » Nummer au» Baltimore : Pastor A. F.
Steiger von der deutschenDreieinigkeitsgemeind «
ist auf besondere Weise ausgezeichnet worden . Er erhielt auf
ein Gesuch um ein Bild des Königs Gustav Adolf
von Schweden für die nächsten Sonntag hier stattsindend«
Geburtstagsfeier de» Echwedenkönig » au« dem Kabiuet
de « Großherzog « vo » Baden folgendes Schreiben :
» Karlsruhe , 21 . November 1894. Wir beehre» un». Sie
hiermit in Kenntniß zu fetzen , daß Se . Königl. Hoheit der
Großherzog in Folge Ihrer Eingabe zu beschließengeruht hat.
Ihnen anläßlich der am 2. Dezember in Ihrer Kirche in
Baltimore zu begehenden Gustav Adolf » Gedenkfeier ein für
Sie bestimmte » Bilduiß de« König « Gustav Adolf vonSchwe-
den, sowie eine goldene Verdienstmedaille für treue
vaterländische Eefluunng und für Verbreitung de» deutschen
proiestantifchen Elunben» zu verleihe», v. Regenauer ,
General » Intendant der Grobherzoglichen Eivilliste . ' Die
Medaille wird am Bande de« Zähringer HauSorden » getrogen.

Lotuu . Mittheikungen aus der Stadtrathsptzuug
vom 14. Kez. Nach Atiltheilmig de» Gemeinderath» Dax-
landen ist beabsichtigt » «inen Theil der Bäum« de« luthe¬
rischen Wäldchens in diesem Winter zu fällen, fall» die
Stadtgemeinde Karlsruhe den Holzbestaud dieser Wäldchens
nicht erwerben wolle . Der.Stadtrath beschließt, von dem ver«
rragsmäßigen Recht auf Erwerbung de» Holzbestand -» frag¬
lichen Wäldchen« Gebrauch zu machen und beim Bürger-
auSfchuß die Bewilligung der hierzu erforderlichen Mittel
von 29,766 M . zu beantragen . — Wegen Besetzung der Stelle
eine« Rektor « der Volksschule wird dem Antrag der Schul-
kominissio» entsprechend dem großh . Oderschulrath Vorschlag
gemacht. — Herr Dr. Burschell , Betnedsasststeiit im
städt. Gaswerk, hat in Folge der Uebernqhme einer Direktors«
stelle feinen Dienst bei der Stadtverwaltung auf 1 . Februar
1895 gekündigt. — DaS großh. Amtsgericht theilt mit, daß
am 81 . Dez. d. I . di« Dienstzeit der Waisenrichter «ad
der Waisenrichter - Stellvertretr « ablaufe und er¬
sucht den Etadtrath um Vorschläge wegen der Wisderbesetzung
der Stellen . Der Stadtrath beschließt, di« bisherigen In¬
haber fraglicher Stellen dem großh. Amtsgericht wieder i» Vor¬
schlag zu bringen. A» Stell» de» verstorbenen Hrn . Kendrickwird
Hr. Stadtrath Schüssel « al» Waisenrichlerstellvertreter speziell
zur gerichtlichen Schätzung vo» Liegenschasten vorgeschlage». —
Die Generaldirektion, der großh. Staatreiseiibahuen theilt dem
Stadtrath auf Anfrage mit, daß nicht beabsichtigt sei, di«
Rüppurrerstraße vor der auf 1 . März k. I . in Aus¬
sicht genommene » Inbetriebnahme de» RangirbahnhofeS zu
sperren. — Dir Lieferung deS Sargbedarfs in der Zeit vom
1 . Januar 1895 bis dahin 1900 wird dem Schreinermeiste ,
Rudolf Brechtel hier übertragen . — Den an den Erwecke «
rungsbauten des Schlacht- und ViehhofeS beschäftigten Maurer»
und Zimmerleuten wird an Stelle dr» üblichen Richtschmäuse«
ein Geldgeschenk von zusammen 152 M. bewilligt . — Do»
großh. Bezirksamt beantragt eine Vermehrung derSchutz,
maunfchaft in hiesiger Stadt. Die Angelegenheit soll zu,
nächst kommifforisch berathen werden . — Da» großh . Bezirks ,
amt theilt mit, daß dem Gemeinderath Beiertheim aukgegeben
wurde» mit dem Fällen von Bäumen de» Beierthrime ,
Promeuadewäldchen » so lang« « inzuhalten di» übe,
di« BaUstuchtensestietzung in der PeieribeimerAllee, nach welche«
fragliche » Wäldchen ol« öffentliche Anlage erhalten werden
soll, Entscheidung getroffen ist. Der Stadtrath spricht dem
großh. Bezirksamt für di» getroffene Moßkeget feinen Doirt
au». — Gill Gesuch dt« ßtudirenden der Forstwiffenschakt
Moritz von Kienle au» Brembof in Hessen um Aufnadm »
in den Bad. Staatsverband wird dem groß-. Bezirksamttu»,
beanstandet vorgrlegt .

$ Slreichkonzrrk . Am morgigen Sonntag findet Kd«,
Festhalle dar erste Strerchkoazert der vereiuigteu Kavell,
de» Artillerie -Regiments unter der Dicskttou der Muftkdui»

! genten Herrn Liefe statt. Di« Kap ritt fit au Stück euW
! JnfanttriekaprÜe gleich .



Sette 4. Badische Presse.
8 Kiuöruch . In der Nacht auf Freitag wurde im

Zirkel in das Arbeitszimmer eines ledigen Herrn im 2 . ©tcxf
durch Zertrümmern einer Fensterscheibe eMgrstiegrn ; der »
sthiedenr unverschlofjeue Schubladen durchwühlt, aber nichts
« itweudrt ; auch wurde versucht , den Silberschraul mit einem
Stemmeisen zu erbreche» , was dem Lhäter aber nicht ge¬
lungen ist. — Am 11 . d . Mt ». Nochniittag» wurde in einem
Hanl « der Aaldbornstraße ein Mantardenzimnier , welch«»
Von 2 Dienstmädchen gemeinschaftlich dewohnt wird , mit dem
richtige » Schlüssel geöffnet , im Zimmer bi« unverfchloffenen
Doffer , Körbe und Komobeschubladen durchwühlt und alle»
umher geworfen , ober nur di« Photographie eine» Mädchen «
entwendet. An einer zweiten Mansarde aus demselben Stock¬
werk wurde eine Fensterscheibe «ingedrückt und eingestiegen ,
und wurde auch hier nicht» entwendet. E» scheint, daß e»
in Leiden Fällen der Dieb nur auf Selb oder Werthsachen

. abgesehen hat .

Gerichtszettrmg .
A Aarksruhe , 14 . Dez . Bei der heute stattgehabten

Ziehung der Geschworenen für da» Schwurgericht pro 1.
Quartal 1884 wurden folgende Namen gezogen : 1 . Albert
Maischhofer, Fabrikant in Pforzheim. 2 . Friedrich Neu-
mager, Fabrikant iu Pforzheim. 3. Dr . August Schleier¬
macher . Professor in Karlsruhe . 4 . Christian Bauer , Wirtb
iu Nußbaum . 5 . Jakob Manz I ., Waisenrichter in Heidels¬
heim . 6 . Josef Sautier » Privatmann i» Karliruhe . 7 . Franz
Meßbecher , Kaufmann in Muggensturm. 8 . Wilhelm GleiSle ,
Müller in Riederbühl. 9 . Friedrich May , Oelmüller in
Gochrheim . 10 . Wendelin Weick, Landwirth in RhriuSheim.
II . Georg Jakob Gtittich, Temeinderath in Brötzingen. 12.
Karl Auto» Brenk, Temeinderath in Bilfingen. 13. Friedrich
Dehner. Fabrikant iu Pforzheim. 14. Rupert Haag, Bürger¬
meister in Flehingen . lL . Karl Rheiiibold, Direktorin Karliruhe ,
16 . Jstdor Reutlinger , Fabrikant iu Karltruhe . 17. Oskar Jung ,
Apotheker in Gernsbach. 18. Ludwig SchweiSgut, Fabrikant
in Karlsruhe . 19. HeinrichEbert , Landwirth in Temmingen.
20 . Ernst Schurth , Professor in Karlsruhe . 21 . Jak . Keller ,
Bürgermeister in Zaifeuhaufen. 22 . Ambro» Herrmaun,
Privatier iu Bruchsal. 23 . Wilhelm Bauer , Fabrikant iu
Gaggenau . 24 . Sylvester Hann», Schiffe, in Illingen . 25 .
Heinrich Seitz , Wirth iu Berwangen . 26 . Hermann Schmidt,
Kaufmann in Karlsruhe . 27 . Philipp Etetter , Privatmau »
in Karlsruhe . 28. Alfred Seeligmann, Bankier in Karls¬
ruhe. 29 . Christian Gierich , Kunstmüller in Ettlingen. 30.
Martin Schwas , Privatier in Bruchsal.

Handel und Verkehr. !
Mannheimer Hffekken -HSörfe. Bei rnhigem @efdfräfts -

nothtea gestern : Rheinische Hypothekenbank -Aktien 172'/- Bf .,
Deutsche Unionbankaktien 92 G. <-s- 1 ' /» pCt .) Koesters
Dank 118 .80 T . (0,3 pCt .) Vorzugsaktien de» Verein» chem .
Fabriken 191 bez. ( — 2 pCt .) WagbäuSler Znckeraktie»
65 bez . ( — l '/r pCt, ) Mannheimer Dampsschleppschifffahrt -
Aktien 119 G . 120 Bf . Mannheimer Berficherungsaktien
480 T . 490 Bf . Mannheimer LagerhauSgesrüschast -Altien
99 G . 89 '/« Df.

Mannheimer Hekreidebörse. Flaue » Amerika der-
stimmte gestern den Weizenmarkt, Adgeber wareni zahlreich ,
in Folge dessen die Preise etwa» nachgebe» wußten. klebriges
gejchästrlo ».

Preise vom S. b«S S. Dez . I8S1
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^ Finanzielle Rundschan.
Frankfurt a. M ., 14 . Dez .

Die geliuden Worte , di« der neue Reichskanzler gelegent¬
lich der Börseureform auch über die nützliche Aufgabe der
Börse gebraucht hat , riesen eine ganz falsche Troststimmung
hervor, denn ohne scharfe Sinschreituugen wird e» diesmal
doch nicht abgehen . Nicht genug hervorzuheben ist e», daß
während selbst der Sturz Eaprivi '« an unseren Kursen aus¬
druckslos vorübergegangen ist , der StaatSanwaltSantrag auf
Verfolgung der sozialdemokratischen ReichStagSabgeordneten so¬
gar auf unseren KousolS gedrückt haben. Denn nur die durch
unsere iunerpolitische Unsicherheit deranlaßte Verstimmung
konnte unsere Anlagemarkt beeinflussen , ganz wenig aber die
künstlich erneuerte» Gerücht« vor» btt Konversion der

4prozentigni . Wa» dir Zeichnuich ' "ans Rüssen betrifft,
sd scheint diese in Deutschland - mit dem . Publikum
nur mäßig zu -thun zu haben. Die vierzigfache Ueber -
zeichnung ist noch hinter der Erwartuug der Bankleute
zurückgeblieben , wären nicht die Subskriptionsstellen noch mit
strengeren Bedingungen hervorgetreten, so hätte dar Resultat
noch glänzender gelautet . Allsin bei einer so großen Anleihe
bandelt eS sich doch nicht uni «iu schön«» Feuerweik der ersten
Lage, sondern um wirkliche Elasfirung und können unsere
Kapitalisten wirklich ihr Geld zu ca . 3 '/- pCt . nach Rußland
leihen » wo sie bei un« mit gute» Hypotheken 2»/, pCt. machen
können. Seit einige » Wochen find doch mancherlei Be¬
denken bezüglich des Gleichgewichts de» russischen Budget»
hervotgetreten. Höchst angeregt verkehrten dagegen italienische
Werthe. Die Erwartung » daß der Echatzsekretär mit seiner
Fiiranzharlegimg einen Erfolg haben werde, hat sich erfüllt .
Eomino hat 28 Millionen an SchatzdondS eingelöst , 42 Mil¬
lionen in Berlin und Frankfurt abgetragen und bei' dem
Allen noch 90 Millionen an Silbergeld eingezogen , die» ohne
die Anterbilauz zu erhöhen . Ebenso that Vermehrung der
Staatteinnahmea gute Wirkung. Wenn - nur jetzt nicht die
Ungeschicklichkeit begangen wird, die Kammer wegen der
tumultuarischeu Giolittiszenen zu schließe». Da » würde
gewiß wieder verstimmen . Die Haussemächtigkeit des Wiener
Platze» ist durch die Geldvertheuerung, die übrigen» nicht
lange anhielt, einige Tage stark beeinträchtigt worden, dann
kam aber die Sanktion de» ungarischen Ehegesetze » und
man schwamm wieder i» lauter Optimismus . In Berg-
werken war nicht viel lo» . Kohlenaktien liegen wegen
der strenge » Kälte fest. Jndustriekohle wird gut abgesetzt, da
die Zechen sich neue Gebiete eröffnen konnte ». Vom Eisen -
markte gelangen fast nur schlechte Nachrichten zu un«, die
eigentlich noch gar nicht genug beachtet werden . Besonder» die
unpünktlichen Abnahmen der wirkliche» Bestellungen könnte
wohl ernste Sorge erregen. Indessen spielen Moutamverthe heute
an der Bvrseüberhauptkeiiiegroße Rolle. Schweizer Bahnen haben
sich anfang» von ihrem starke» Druck erholen können , bi» dann die
Nachricht kam, daß die NameuLeinschreibung der Aktionäre
auch aus die Gotthardbah» ausgedehnt werden solle. Etwa «
kehr Selbstverständliche » aber trotzdem merkwürdiger .Weise
bisher nicht recht Erwartetes . Von Jndustriewerthen haben
die Höchster Farbwerke manche Schwankungen dnrchgemacht .
Erst Donnerstag wurde bekannt, daß die Dividende aus 28
pCt. geschätzt werde.

Neueste Nachrichten .
Der «, 14 . Dez . Der Antrag des DundrSraths

ans Einführung deS Zündhölzchenmonopols , welches
vom Stciliderath angenommen, vom Nationalrath aber ver¬
worfen war, wnrde neuerdings wieder beim Ständerath
iu anderer Fassung eingebracht, und die Einführung des
Monopols beschlossen: - Die Znstimmnng deL' National-
ratheS zn diesem Beschluß ist zweifelhaft.

‘ Wien, 14 . Dez . Die Pforte versicherte, wie die
„ Polit . Korr.

" meldet, angeblich dem Vatikan , daß sie
der Verwirklichung der kirchliche» Bestrebungen des
Papstes keine Hindernisse bereite. Der Papst wird dem
Sultan rin reichgebundenes Exemplar der „Konstitution
für die orientalischen Kirchen" überreichen lassen.

Rom, 14. Dez. In der Deputirtenkammer
kündigt der Kainmerpräsideut an, die Gerichtsbehörde habe
i » Folge einer Klage der hierbei interessirten Personen
Ptivatpapiere aus de» FaScikelu Giolittis beschlagnahmt.
Iu den Waiidelgängen glaubt man , daß die Dokumente
des erste » Fascikels bereits morgen gedruckt fein und ver-
theilt werden könnten.

Paris , 14. Dez . Angesichts der anarchistischen
Propaganda im Heere soll Kriegsministcr General
Mercier bestimmt haben, daß jeder Soldat » der

l Ordnung und Manuszncht gefährdet, nach den afrika -
„ ischen Strafkouipagnieeu geschickt werden könne.
Str . P.

Telegramme der „Basischen Presse."
Berlin, 15 . Dez . Die neueste Nummer des

„Sozialist " ist gleichfalls konfiszirt worden .
Paris . 1ö. Dez . Die Wahl eines neuen Kammer¬

präsidenten ist anf den 17 . Januar festgesetzt . Die
meiste Aussicht haben Bourgeois und Etienne, bei einer
engeren Wahl Letzterer.

Rome 15 . Dez . Utber den Inhalt der Banea
Romana-Dokumente Giolittis kursireu allerlei Gerüchte.
Die Blätter halten es für gewiß , daß mit ihrer Pub¬
likation ei« «euer schwerer Skandal zur weiteren Dis-
kreditirung des Parlamentarismus entstehen müsse.
„Fanfulla". der Giolitti anf das aller Heftigste an-
greift , weil Giolitti seinen Direktor bei den letzten
Wahlen um das Mandat gebracht, kündigt die Ber-
öffeutlichung von Quittungen von 64 Abgeordneten
über ihnen von Giolitti bei den letzten Wahlen ge¬
währte Geldunterstützuirgen an.

Petersburg, is . Dez . Am 18. d . M. . Namens¬
tag des Zaren, wird ein Ukas erwartet, worin Gurkow
verabschiedet und Shnwaloff an seiner Stelle er¬
nannt werde.

Kottstantiuopes, 15 . Dez . Der „Boss. Ztg ."
wird von hier gemeldet, der Sultan lasse drei pracht¬
voll ausgestattete Säbel anfertigeu als Geschenke für
de« deutschen Kaiser und dessen zwei älteste Söhne .

chefchäflkiche Ikotiz . Beim Durchwandern der Kaiser-
straße Mt die, in der Nähe der Herrenürage gelegene ,

Rk .

Haup t Niederlage der WeinhandluugAuliuSHorz
durch die Reichhaltigkeit ihrer Ausstellung auf . Sa » du^ tz
einen originellen, eine mächtige Flasche „Kaiserbluw« ' tragende,
Zwerg, leicht auffindbare Schaufenster zeigt die praktisch« <5^
richtung, daß die Preise an jeder Flasch« deutlich bemerkt stad,
so daß Jedermann in der Lage ist , fich au» der großen And»
wähl in» und ausländischer Weine, Liqneurr , DunscheflevM
und Cognac in ave» Preislage » seine« Geldbeutel tulsprecheuüe»
auSzuwähle » . Eine Spezialität dieser Firma ist deren M , , k.
gräfler Schaumwein , der de« billigem Preis, sich Q(l
willkommene» Festgeschenk seit Iahte » iu de» « eisten Familien
eingebürgert hat.

Telegraphische Kursberichte
von« 15 . Dezember.

Hamburger Abeudbörse .
Kreditaktien 328 .801 Laurahütte
Diskonto -Commandit 207 .20 s Ruff. Noten

Paris (Bvulevard-Berkehrl.
8% Reut,
Spanier
Italiener
Ungarn
Türke»

Wechsel auf London

102.33
72 '/.

25.60
New -Iork .

3% Portugiesen
Zolloaligauonen
Ottomane
Rio Tinto
Tendenz matt .

om.
877 .

Konkurse in Baden .
Stockach . Steinbauer Otto Sänger in Stockach. Konkurs¬

verwalter : RechtsagentStephan hier. Ko » kurSforderü »gea
find bi» zum 31 . Tezenider 1894 bei dem Gerichte au»
zumelden . Prüfungstermin 10 : Januar .

Heidelberg . Firma Jakob Schlicksupp in Haudschnh »»
heim (Jiihaber Maschiiieiifabrikaut Louir Schlickjupp iu
Handschuhsheim ). Konkursverwalter Waisenrichter Winter .
Konkursforderungen sind bi » zum 4 . Januar 1895 beim
Gericht auzumelden. Prüfungstermin 25 . Jan .

Mannheim . Kaufmann Friedrich Georg Herrman » in
Ladenburg. Konkursverwalter Kaujmoun C. L. Stenz
in Ladenburg. Koiikurssorderungen find bi» zum 4,
Januar 1895 beim Gericht auzumelden. PrüsungStermin
10. Jan .

Kamiliettuachrichten.
Kurz«- aus den Stauderüüiher« Karlsruhe.

Geburten : 11 . Dez . Frieda Julchen, Vater Jofttch
Steigleder. Kutscher. — Wilhelmina Anna , Vater Syiv .eft«
Walter , Schuhmacher . — Luise Theresia, Vater Wiloelm

Mathei», Schlosser . 13. Anna Maria , Vater MichaelBertjch,
Schutzma, « . '

Eheaufgebot : 13 . Dez . Wilhelm Schmwanz von

Zanow » Vezirksselüwebel hier , mit Bertha Greiuer von

vtnllhcim.
<

Todesfälle : 11 . Dez . Markus Wenk, Rangirer , ein

Ehemann, alt 24 Jahre . 12. Franziska Wigand, alt 46

Jahre , Wittwe de» ZimmermannS Joseph Wigand . — Anna
Nottermaun, Privatiers , alt 78 Jahre . — Friedrich Geißler,
Soldat , ledig , alt 19 Jahre . 13 . Anna, alt 4 Monate 12

Tage, Vater Wilhelm Buhler , Wagner . — Juliane Reicheu -

bacher, alt 37 Jahre , Wittwe de» Zementeur« Karl Reiche»-

bacher. — Valeria » Peter , Amtsdiruer , ein Ehemann, alt 60

Jahre . — ChristineLuger , alt 63 Jahre , Wittwe deSKükers

Friedrich Luger. 14 . Gustav, alt 7 Monate 15 Tage , Vater

Joseph Kunzelmanu, Bäcker .
Auswärtig « Todesfälle .

Durlach. Wilhelm Bull , peus. Hauptlehrer , 66 I . a. —

Georg Geiser, Obsthändler, 52 I . a. Katharina
Maisack geb. Mutschler, 42 I . a . — Christine Dengle!

ged. Hummel, 54 I . a.
Ettlingen . Alfred Hang, 30 I . a.

I Pforzheim. Moriz Hausch .
I Mauuheii». Sg . Prter Hauser. Wirth , 53 I . a.

Bereins - n»»d Beb'g»» iign »«gs -Anzeiger .
EamStag, 15. Dezember:

Artilleri «.Auud . >/,9 U . Zusammeuk. rm „Zähringer Löwen ".

Athlete « » Hefellschaft „ Kerüukes " . S Uhr Gesummt -

Uedungen . Lokal : Zum Herkule » .
'

Athketen -Akud „ Hermaniu " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung .
Klublokal Gasthaus z . Nußbanm .

Rad / Leiö -Hrenadier -Derein . Halb 9 Uhr Zusammenkunft.

Rad . tzrain -Rereiu . Halb 9 Uhr BereinSavend.
Drittes Av.-Konzert d . Koforchesters . 7 U. i. DtufeumSsaal.

K- R . Iorhstn « . 8 Uhr . Konzert in der Eintracht .
Katö - Arvciter -V . d . vad . Aef . 8 U . Weihnachtsfeier i»

Mnig von Preuße ».
Lfm . Herein „ Weruur " . 9 U. DereinSabendi . Prinz Karl.

Kolosseum. 8 U . Vorstellung.
Militäroerein . Halb 9 Uhr. NuitSfeier bei Tchrempp.
Rudergefellfchaft . Halb 9 ll . Hotel National Vereiusabenb.

Ruderklub Salamander . Klubabend i . Hotel Leicht.
Schwaben -Rer . Kemüthlichkeit . 9 Uhr Vereinsabend.
Südd . Marinekluö . Halb 9 Uhr Zusammenkunft.
Rer . ehemal . öad. Leiö -Aragouer . ' /,9 U. Zusammenkunft.

R - f . Hrigiuakradirung . 6U . Gen .-Verslg. i. L. d. Käaftterv-
Sonntag , 16. Dezember:

Aesshallt . 4 Uhr Konzert der Artrtteriekaprlle.
Aokosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Liederkranz . 7 U . Fulder -A . mit Damen in der Eintracht«

Briefkasten .
Mehrere Abouueute ». Ja , in Baden gibt et israelitisch

Volksschuttehrer .

Krumme Aieine jever Art verhUUt elegaul rueiu virllas
patentirter ,. Egalitatoi **‘ . Tausende im Gehrauch -

— Prospekt gratis und franko. —-
ääeinrich Raver , ZSaadsSech 17 bei Hambura .



Badische Preste . M6m

20 Mapienstpasse 20 , neben dem ReichshaNen-Theater , Sudstadt .
Billigste Bezugsquelle fuv alle Sorten Uhren bei gvstze* Auswahl .

Garantie für jede Uhr 2 Jahre.

I47WL ., Willi . Eckert , Uhrmacher .

im

Rottweiler

v € IIML _
wlsenmcherkmffenfiandfung.

Offerlr .
Hinterlader , Doppelflinten , Tasehin ohne Knall ,
Revolver , JFlobert - Büchsen und Flobert - Tasehin -
Ristoien , Jagd -Karabiner , Schiessstand , Degenstöcke

-A . n .g -elg -erätl ^. e . — —

Alle Apten Jagd - und Spopfmunition .
und Göttinger Jagdpat onen mit rauchlosem uud schwarzem

Pulver geladen, zu Fabrikpreisen.
Ala Weihaachtsaeschenk für Knattaai 14987 .2.1

Luft - Gewehre und X^uit -Pistolen . Gefahrlos !
Eisen * und Carton - Soheiben dazu.

■ — Reparaturen schnell zu mässigen Preisen unter Garantie . —
Die Eröffnung der

Weihnachts -Ausstellung
in passenden Pestgeschenken in Jeder Preislage und reichhaltigste Auswahl in geschmaok-
roileQ Neuheiten der . Saison , sowie Desserts , Chocoladen , Caoao ’s und ganz be-
»nders unsere hochfeinenThee ’s , Thee - Spitzen , absolut staubfreie Waare M. 2 .— perPfd.,
»wie die feinsten Sorten von 3.— , 3 . 50, 4.50, 5.— und 6.— Mark beehrt sich hiermit anzuzeigen

Spezial - Niederlage aus der Hof-Chocolade *Fabrik 15035 .3 .1
IMP* Gebrüder Stollwerck in Köln ,

Grossh. Badischer, Eaiserl . Oesterreichischer und Königl . Preussischer Hoflieferant,
EMIL ESSIN © * Kaiserstrasse 143.

Als passende Weihnachtsgeschenke
Schinken, roh,
Schinken, gekocht,
Schinken zum Rohessen,
Vorderschinken, Büge

in allen Größen.
Göttingerwurst ,
Salami,

emp

xSroiitipfritrijii’riniii
N-vtag itn 17. z>e»ör. 1894,

Machmiltags 2 Ahr,
r ^ fiÜrre ich im Pfandlokale«»«er,,ratze 84 hier im Voll-
î ^tungewege öffentlich gegen
^ re Zahlung :
.

Q goldene Uhren-Netlen, st fit
Herren Uhren. 1 goldene

‘ « w>n>« hr , 1 gvideneHerrennhr .
25 ** ® ^PritschenmSgen, 1

. ^ »vrltrausportwagen uud ver¬
miedene Moblllar . 15019»arlsrnhe . den 12. Dez 1884 .

. Hildebrandt ,
^ richtdvolljieherin Karlsruhe .

* f. Blutschwarten¬
magen,

„ f- Blutwurst̂ isgs8L4
preßköxfchen

in allen Größen,

Ludwig Käppele ,
Wurstler ,

Waldstraße 47 und in den Filialen.

ilarlsrnker Männer- v.
HaiulwerKer -verein .

EchnSta, de» 15 . Dezember ,
n Aden »« 8 Uhr :
veveinOodend
®* »Äaiftr Barbaroffa ". Aufnahme
J **r Mitglieder. Lu zahtleichem

***** freundlichst ein
Der « oritnnd .

Deuter ! Ium Klephanlen!
Samstag de« IS. und Sonntag de« IS . Deg.r

Original -
euter - Coiicert .
Hum 1. Mal « : Die böse Nachbarin . — „Eingrgangen" von
Aklert Körst. — Zum 1. Mal : Ein « urkomische Danz-
Rnmmrr von Kritz Fkoihstel». -* Zum l . Male : Am
Weihnachtsbanml— Eine gute Idee l von Kit» Zteuter.

U. A. M. 1S6S4
Anfang wie gewöhnlich . Entree 25 Pfg.

AL. Empfehle warme uud kalt« Speisen , fowie ff. Bi«
10 und 12 Pf ». v . vistn .

Wuhsttch ii tiln Farbe», ÄöölLrrdüüe» 1» jeder Ertae,

Nchendr Wkihlialhkggkslhklllik .
19 Kapl -Fpiedriehstrasie 19.

Von jetzt bis Weihnachten wird sämmtliche -

Linoleum und Wachstuch
zu ftaunenb billigen Preisen verkauft .

19 Karl Friedrichstraße 19.
H. Hönniges . Hauuover . I5036.2.i (

U Ünaleai fl jeül Breite. Beste «eit uler'ö Preis . Q

ehle
geräuch. tyonerwurst,

ft teberwurst,
„ f. Schwartenmagen

zur WeihnachtsbäckereNehr geeignet ,
empfehle in feinster Qualität S»
65 Pfennig daS Pstiud . 15021

Fritz Neck ,
Ecke der Rüppurr « - u . Lnifrnftraße

Junges prima Pferdefleisch
feilen« Art . ist zu haben bei

Karl Burkhardt ,
15005 .3.1 Dnrlacherstratze 59 .

NB. Mache besonders auf meine gut
geräucherten Pferdeschinken, Sau « »
braten , sowie auf frische und ge¬
räucherte Wurstwaaren aufmerksam.

InNlMtllllMf .
In unfertm Wasserwerk im Nüv-

purrenvald haben wir eine» abgängigen
Dampfkessel von 60 gm Heizfläche zu
verkaufen. Angebote hierauf fl» d bis
SV. Dez. b. I ., Barm. S Uhr,
auf unserem Bureau , Kaiserallee ll ,
elnznretchen . 149882.1
StSdt . Gas - «nd Wasserwerke .

Herd z« verkaufe».
Ein fast noch neun Herd , für ein«

Wirthschaft oder Kostgebnei geeignet
ist billig zu verkaufen. 14985 .3.1

Zu erfragen Schwanenstr. 4 , pari.

Kapital - Gkjiich !
7—8000 Mark werden gegen

vorschriftsmäßige Sicherheit auszu»
nehmen ' gesucht.

Von wem ? sagt dir Erpedition d«
. Bad . Presse* unter Nr . 14667. *

Dringe , alleinstehende Frau fncht
ei» Darlehen von « 0 Mart

auf ein paar Monate gegen Zinsen
und Sicherheit. 2 .2

Offerte» unter Nr . 14857 an die
Expedition d« „Bad . Presse" erbeten

Kathalijcher Arlkcitcrmciu
der badische « Residenz.

Samstag den 15. Dezbr . 1894 , Abends 8 Uhr,
findet in unserem Vercinslvkal (»König von Preußen ") unsere

Weihnachtsfeier
statt.

Wir laden unf« e »« ehrlichen Mitglieder, Gönner und Freunde hier¬
mit frenudlichst ei«. 15033 .2. lDer Vorstand .

Rassenhunde .
Zwei Ulm« Doggen, ein schwarzer

Pudel , l Jahr alt , zimm « rein , wach¬
sam , zwei schwarze Spitzer , zwei
Rattensänger, ei» Pinscher, schwarz
mit braun, 6 Monate alt , kl. Rasse ,
sind billig zu verkaufen 14991

EmilRuppi
Hnndehandlung ,

Schwanenstratze Ä1

a : - ^ « elegant , krenz -
i 100100 . saittg , nenesterI laUIIIU ) Konstruktion »
billig zu verkaufe » . 14752.4 .3

Marienstranc 40 » 3. St .

Ghristbaumfeier.
Auf vielseitiges Verlange» beabsich¬

tige ich am DienStag den 85 . Dez
für meine . werthen Stammgäste ,
Freunde und Bekannte eine 14983

Weihnachtsfeier
« itSabenvertoofung zu veranstaltest
und lade zu zahlreicher Betheilignng
freundlichst ein. Eine Liste zum Ein«
zeichnen liegt in meinem Lokal auf.
Chr. Schneckenburger,

, «m ^rönig Mn Prentze» .

Feinste

küsklkbermrß,
Fm. Onpsun,

Ml -ztlkk.
emvftehlr auf BSeihnacht « l.L . Käppele ,

Mliflhinknmkijttr.
Em im Aecidenz - «nd

I Stet eotypdruck bewanderter ,
gewandter Maschinenmeister

I kauu sofort eintrete » in der
Druckerei

der „Bad . Presse "
Wurstler . 150393.1

Zu verkaufen .
Neues Möbel,

ganze Zimmereinrichtung , ist ganz
oder theilweife zu verkaufen .

Näheres in d« Elped . d« . Bad.
Preffe«. 14986 .2 .1

Chinesisches Gemälde
auf Glas , mit Rahmen, acht,
35 ctm X 25 vtm. sujet: „Damen»
toilette" im Auftrag presSwitrdig zu
verkaufen . Nähere» unter Nr . 15017
in d« Expedition der . Bad. Presse."

csNehrne sehr gut erhaltene , getragene
Witte »Überzieher , 1 schöner,

schwarzer Kammgarnanzug. 1 Paar
neue schwarze Hosen , sowie schön « neue
Ptäntel und PaletotS sind billig zu
«erkauien . Luiscnstrafte SO, parle»re.

gut erhaltener Domen - Wuiter»
mantcl ist im Auftrag billig zu

verkaufen . Luisenstr . SO , va ' terie.
PaffendeS Weihuach »sgc,a, «» l !

Ein ganz neue« Brockhaus Con -
versatlonS Lexik»« ist um annehm¬
baren Preis zu verkaufen .
15037 .31 vernhardstr . 8 . 5. St .
« HASdche « , eintache , fouve , v »ave,
»Vb welche etwas kocheu können
und g« ne Hausarbeiten verrichten ,
auch solche, die noch nie hier gedient
haben, suchen Stellen durch Fräulein
Bickel , Herrenstr. 15, l Treppe hoch.
Ein junger tücht., Xylogrnph
von ausivärts , sucht während seiner
freien Zeit Beschäftigung im Holz-
sch,leide« bei sehr billig« « rrech.
nung- Gtfl. Offerten sind um»
) ir . 34723 an die Exprd . d« . Bad
Presse" erbeten .
Dthlandftr . 12 , 4. St ., ist «8

einfach mövtirtes, heizbares Zi «
mer mit 2 Betreu sofort zu ver
mietben. I486SL
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Mein sorgfältig gewähltes
rtiekm Lager im

MUehen,

Nr.

wjlaw Mi ^ ui uug
UUU

Karlsruhe , Kaiserstrasse M1>. j

mi JPhstogreghim mpfMt
_ _ emf » Bette.

□ LcXr .
17« XII . 94,87 « <J« A*

Krgch . 14835 .2.3

Eksangvereilt „tofia“.
ToWAia toi 15 Sb^ totor ,

« toiM • Mi)* : 15082
P r o b e .

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten . D« Vorsta nd .

Gesangverein
krovullsedLkt .

Gsnntog toi R6. M . Mif ,
Machnetttags 5 Uhr :

Gesellige Zusammenkunft
dei Mitglied Boote (^« chban»
tnR *".Nedenlokal , Eingang Waid
horastratze ). Hierzu laden wir die
oerchrliche» Mitglieder nebst deren !
» ngchSrtgenzuzahtreicherBelheiligung
freundlichft ein-
1501» Der Vorstand .

Auf mein ausgedehnte *
MStnrahmgeaehäft

moche besonders aufmerksam. Durch
grossen, regelmässigen Einkauf bei
nurersten Fabriken kann ich dieall¬
gemein anerkannten
billigen Preise stellen.

Eigene Fi nr a hm . und
Me hr einer - Wer k-
atätte .

Büsten und Figuren
in Elfenbeinmasse,

tMotesäulen und.
Staffeleien .

Stets die gangbarste » Grossen

in feiner Ausführung vorräthig.

I Kaufm. Verein „Merkur“
Karlsruhe .

Heute

Im 16081
Restaurant

Landsknecht
II. Stock,

Ommer Nr, | .
Der Vor*Uuid.

Wischer
5kK-Smi>itt-PmIi.

Samstag de« 15. Dezember d. I ..« teabs > 9 lUitt
Sttfammtnfttttfi

bei Kamerad Glast »« , alle Brauerei
Printz (Herren strotze).

Um mblreicheS Erscheinen wird
gebeten . Regimentskameraden stad
Willkomm «»
14982 De » Ber stend .

Vmm elrm .

klulisLer Leik-Vragolur.
Ksrl- ruhe.

Tmn' Gesellsckast. !
Dienstag « . Feettag . Turne «

der anSüderrden Mitglieder und |
der Zögiing«.

Lammrstag , Turnen der

I

Altersriege,
jeweils von 8—10 Uhr Abends
in der Turnhalle de» Realgym -
nasium ». — (Eingang Schul .

_ strahr) . 1018

„Salamander“
ErsferKarlsruherRuderklub .

SamStag, 15 De». :

Klub -Abendl
bet unftvm Mitglied 0 « Leicht ,
»Haeet Leicht", wozu wir untere i
verehrlichenMitglitderhiermit hvflichst I
einlrrden .

Der Vorstand .

>Athleten - Eeseüschast
„Herkules".

Die UebiliigsaKeude finden-»»« jetzt
ab wir folgt statt :
Diendtag : Stemmen und Ringe» der

Seniormanuschasteu,
Mittwoch r Stemmm und Ringen

der Juniormannschafte »,
Donnerötag Arbnngs . Abend

Tnrnerriege ,
!Damstag ; Sesammt -Hauptübrmg.
im BereinSlokalRestauration
Herkal «O' »)Zahrmgersttaf >k 54.
12587 Der Vorstand .

Freunde «nd Gäste sind srrundiichst
| eingeladen._ _

Paul HofTmann
’s

Drechslerei,
Passage 30 ,

empfiehlt in reicher Auswahl «ad ^
soliden Preisen :
Eigarrenspitzea , echt Wiener Meer¬

schaum, Bernstein, Weichsel «. dgl ,
Pfeife «, lang und kurz.
Ltrastburger Bruyere , Pfeifen

desteS Fabrikat .
skalierst » .! «. Schirme . Schnupf

tavakdoseu , Schachspiel «, Wstrjel
"
Besonderszu beacht« bitte ich

« eine Ansfteünngvon Gebrauchs ^
IegegstSnde« de Echt Hirsch« «ad
fehgemeihe .
Bei Eintöufen für Brrlovinngen

l entsprechenden Rabatt . 14S82L.1
« olutukelptoi 'de

Morgen Ton »tag den AS Dez., Nachmittags 4 Uhr :

Die sich gut eingeführtem K

farbigen
Photographien ,

Aufnahmen nach der Natur,
~

JLandsctiaften und
Städte - Bilder

empfehlein verschiedenenFormatm I *
«mck reicher Auswahl.

Das Christkind.
~

Nachdruck verdotigz

Streich : Concert
gegeben von der vollständigen vereinigten

Kapelle des 1. Bad. Feld-Artillerie-Rcgiments Nr. 14,
D i rettida : Kömgl. Musttdir . ßß. Liesei

. f Abchinmtm 20 Pfg. 16003Eintritt . | Nichtabonnenten 50 Pfg.

Wünchener Mer -Hlestaurant.
Sonntag de« 16. Dezember: 15040

MM

der

^ lüpleiÜÄiHRisir ^ i
Sa mstag toi 15. «nb Sonntag de« 1« . Dezember

—»J Gastspiel _
und Konzertgesellschaft

Brnesto aus Elberfeld.
2 Damen. :- -3 Herrm . Reichhaltige- Programm.'

Rheinisch« Humor u. A. Auftreten de? Ch ansonettenparodisten
Herrn Emil Brünello . 15100

IRapkgpäfiep Hof «
“ Samstag den 15. « Sonntag de« IS . Dez . r

et -inN :

JM .
^ 15020

morn Größter Erfolg _
mit seinem neuen Reprrtoir .

Sanni » Eostüm - Sonbrette
_ _

Casimir Bauer .

Zum Ritter , frütjer Altenburg.
Sonntag tot 16. Dezember 1895t

2 brillante Vorstellungen
der 1. Singspiel -Gesellschaft 15013

Löffler , Pfeifer, Fräulein Rantel und Berghoff.
AuSgewählteS Programm.
Anfang 4 «nd 8 Uhr .

Sgmota« tot 15. Dezember d. J >,
Abend » halb » Uhr :

Irisä «nnenk«nft
i» Verriuslokal(z*tor 5 Könige«) ,
wozu ehemalige Regimentskameraden
freändilchst «ingciaden sind. - US*

^
_ D « vorstanb .

SüddeutscherMarine -Club
Karitrabe .

Sggtstag de»15 Dezember 1804 ,
Atochs halb 9 Uhr : >

Sttfammenfiinft
tan « lnblvkal G asthans | «<« SS » tg
Imk e »- m_WO WSSaWEW.

II . Ehemalige Nngehörtge der
Kaisttt . Marine find freundlichft ein»

in größt« Auswahl mit RaturfcÜ
von M. 10 an einpfieblt 145.

' 6 > 3
B . Klotter , Kronrnstrahe 25 .

!£ Pnrjiims _
st» «Om Serstche » t « 50 Pfg .
1 , * . ««» 3 Mk . , TpezialitSt :
Deutsche» 93arfümäin„Hyacintfie *
Flieder , „Heliotrop * rc. rc . , ge¬
nannt „die Perle RLrnberg 'S ' .
l WMm ' i , Sa » Rimo Vell -
ehea *. nnpfiehtt Franz 5kuh„ .
Bari ., Nürnberg . In » artSruhe bei
* Kfafer , Fris. , staiserstr. 92 u. L.

Hvs-Frisä Marktpl . S.

Freiburger Hof .
Sanrstag toi 15. «nd Sonntag de» 15. Dezemb « 1894

omiker-Concert Beck.
Anfang : SomStagAbends 8 Uhr. — Sonntag 4 «, 8 Uhr.

— Eintritt frei. - 14990
Es ladet ergebenst eia

Woblst ^ muth .

DnrLluivui§ «" Mm «* Lfittck,
Lager «m ».rrrrpst .« Ächuli/
Lager «MtlMm

bei I5008J.1

J . Hailg , Glaserei, Karlstraße 28.

Was klinget dort im Abendschein
Von fern ein Glöcklei » gar so still?
Es ist das liebe Chrisikindlein.
Mit vollen Taschen kommk' s herbei
Und bringt Geschenk« mancherlei —
Wie ich mich freu' l
Wie ist der Christbaum doch so fdBSnj
Und das Konfekt muß man erst setz'»,
Erstaunt die lieben Kleinen steh'« ,
Der brave Ha»S, der kleine 'iHautx,
Probirt den schönen Anzug an —
Gekauft bei Hahnk
Große raste » Mäntel mit und ohne

Aeruiel zu 3, 4, 5, 6, 8,11,13 , lS,
i 18, 21 . 23, 25 biS 35 M .
Protz « r »ste« Hleberzieher, für jede»

Herrn paffe»!», zu 8 , 9, 10, 12,14,
18 biS 36 M .

Neuhrtte « l« komglette« 4 «zs«e»,
hell und dunkel , in den deitkmir
schönsten Mustern zu M ^8 . 10,1^
14 . 16 . 18. Ä>. 23 bis 40 M.

Aeuheilen 1» Knaöen -Anzngeu ««1
Kuabea -MSntek» 3 , 4, 5, 8, 7, S,
S bis 18 M. -

Neuheike« l« Fose », in Streifen mit
CarreauS , ans bessern Stoffen bei» >
gestellt , zu 1 .80, 220 , 2,80. 8LH
4, 5, 6 . 7 . 8 . 9 . 10 biS 18 M .

* 1

Da die Räumlichkeitenmeines große»
LolalS nicht ausreichen , um meau
Winterwaaren unterzubringen , so ver¬
kaufe ich , um damit schnell zu « iuwea,
zu jedem annehmbaren Gebot. 126S

Dem geehrten Publikum hiermit
die « gebenstrAnzelge/dah sich mein«
Kleiderfabrik nur Kn i ferst ratz »
£ 34 : befindet und bitte ich gen»

auf diese Nr . ^ 3 -^ b zu achten.
«X . Halini .

Kalserstrotze54 .

Zeichnen- und
Ztlfchneideknrs

zur Erlernung durchaus selbst¬
ständiger Anfertichlug modern«
Dnrueu - Garderobe « und Dame»
Koiisektious.

Leichtfahlichste « . best« Metbv^
Anmeldungen an 1500^

^ kltaeli'icheZllschllkideiSölr
Markgrafenstraße 36, 2 Treppen h»4

am Lidellvlak.
Zur

WeihnachtsbäcfcsrQ
gehörendeArtikelempfiehlt»« billig

Frita Neck ,
Ecke der Rüppurrer - u. Luisenfirtt«

Mandel « «nd Haseluustk -rne
werden nnentaeltlich aemahlei ' -̂

AuiTSeihnachtenemplkhre vene «, -

KaiserauSAUg aste GvsM
Kpnfekl wie :

Opringerke,
Biittergebackenes »

gimmtsterue.
»isplStzchen , sowie .

fochsetne» Hutzetbeod «kV
oniglebknche « .

Jakob PflauH *i
Friedenstr . 24 .

« 9 . Ebensodringe meine
Artikel zu WeihuochtSbLckereie « ]S . eu

^ pscht« ,d« EriunerlUrg. lfiOĴ i

topft

t

I

b ,(

L

r
i

i«
N
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ifts Tpp . asrcrxrrfx̂ y ^ rrfTT . vmr 7.

8xeml CeiäeMMen
«LL , Hirt & Sick Naclifolger,

en gros & en cLötail ,
empfehlen für

tlf

»hfc chts - Geschenke

*t»

i<J65ttj
seh 'n.

imm,

ohne
3,15,
jede«
2. H
«i « ,

in unübertroffen reicher Auswahl

idenstollfe
in allen Preislagen

für Braut- , Geseilschafts-, Ball- und Strassen - Toiletten.
Fortlaufend Eingang von Neuheiten .

Muster franco. Aufträge von 20 Mark an portofrei.
15025

«es, —
itiHic — "UlllHlt

0,12,
t «U
7. 4

Kaiser-Panorama.!
89 Kaiserstrasse SS .A
Morgens 10 bis Abends 10 . "

eittlritl 30 ÄPf. , Kinder 2» ^ s.
Abonnement: 5 Reisen 1 tUk .
16. bis mit 22 . Dezember :
Amerika , Californien ,
Niagara , New -York .

Kchukklnder: Mittwochs von
12—5 Uhr 10 Pjg .

n mid
r bei»
SM

1.
'

[roßen

ibcrntt
)ame«

etbode.
laoof*
mit
n h»4

:ro
ißigft«
und

ufirrfti
!«r«e

KU« »
'.

men.

Feinste felbstfabrizirte
Ssliimi- und

GöMngtr-Wnrst,
ff. Frankfurter

Lriirrwurst
frisch und geräuchert,

Schwailklimagtlt
in bekannter Güte

s- pfichlt 15008.2. 1

Mn Gärtner,
_ Wurstler ,
gatbftv. 59, Filiale Hirschstr. 50.

Maronen
,

^ Oesiicht, große flefmibe Frucht ,
kutf eiugrtroffen per Pfund
20 Pfennig ,p . I (lsteiri7
Hebelstraste Rr . 1.
^ Telephon Nr . 294 . 14998

„
« guter Wtulerjibersikhrk

E verkaufen. Waldstrabe S, Hinterh.,

Ltrnwpf- o. Wollmnnttn -Lttfttigtknng.
Montag den 17 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr,
werden im Auktionslokal » Zähriugerstraße 28 , zum Höchstgebot gegen
Laar .versteigert:

1 große Parthie wollene schwarze und farbige Frauen - und
Kinderftrümpfe. wollene Socken, Kinderjäckchen , weiße wollene
Militärhnndschnhe . graue Knabeuhandschuhe, gestrickte woll.
Herren - Westen. Unterjacken . Unterhofe«, Rormalhrmben.
wollene Umschlagtücher. Pnppen -Geschlrre, 1 große Pabthie
neue Bett - und Sophavortageu , Säufer in verschied . Defstns
und Breiten , rc. re . 15011

wozu Liebhaber höflichst einladet.

>Waldstratze 30 Waldstratze 30
uebeu der Tapetenfabrik des Herrn Kämmerei *:

Grossen Sächsischer

ChliflbMMschWck-AMnkiiuf.
Die Sächsische Lhristbanmschmnck-Riederlage empfiehlt

ihr reichsortirtes Lager der reizendsten Neuheiten, den Baum |
schön zu schmücken, zu äußerst billigen Preisen.

8 . Hischmann , Auktionsgcschäft . W Lichter,Lichthaltera . kametta
■ hi grösste Auswahl , mmm—m

Bitte die verehr!. Herrschaften, ihren Bedarf mögllichst ]
frühzeitig zu decken , damit in den letzten Tagen der Andrang

I nicht wieder zu stark wird, m 15041 !

Nur 30 Waldstratze Sv,
neben Tapetenfabrik Kämmerer .

I^elawaareiil
Als besonderspreiswerthempfehle

Prima Muffe
von Mk. 1,30 an bis M . 15.— .

Collier mit Thierköpfchen
. .TVenlieit *4

von M. 1 . 50 per Stück an.

Barett
für Damen und Kinder .

Eisvogel-Barett vonM. 3 . — an p . Stck.
Pelz - , ii » 3.— „ „ „
Krimmer - „ „ 1 .70 „ „ „

Pelzmatzeii für Herren
4 M. 2.— , 3.—, 4 .—. 15024

Julius Strauss,
- nickst dem Marktplatz.

Gänseleber«

- <^ $ *1
v »

S Nahmaschineu»
Singer -Medium und Haudmaschine
find billig zu verkaufen . 1499 !

Scheffetstraße öv, 1 . Stock.
werden fortwährend angekaust
11380 Sebprstk-ensw . 21 2. St .
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Da ich dieses Zahr im November für vorübergehmd ,
Beinm Laden bekommen habe und mein Pefiwaarengeschäft
vollständig ausgebe, so unterstelle mein Lager, bestehend in 1

Muff, Koa, Kragen, Barett , Wutzen,
Aagdmuff, Betzfutter für Wanket

rüle« vollständigen 14769L.4 ,

FrüSel'scher Mvdergartei
Südstadt» Werderstratze 3.

Sonntag , 16 ds * Mio . , sind die Wethnachts -
arbeiten der Zöglinge im Lokale Werderstraße 8 von
Vormittag « 10 bis HEaehmittags S Uhr aus¬
gestellt . Die geehrten Eltern , sowie alle Freunde der Sache
werden hierzu frmndlichst einaeladen .

Die Vorsteherin ;
> . Limmorwanu . 14984

OOOOOGGGGaOrG >OOOGO>0»G
• Pelzwaaren .

I
„ . _

S Ausverkauf 8
annehmbaren Kreise, d

5 Das hager muss bis Schluss dieses a
2 Monats unbedingt verkauft sein . j

Karl Möller, sWm, Bretten, •
Grdprinzeustr. '

<6%, Eingang Herrenstraße. Q
■■m G^ stno von Morgen» 10 bi» Abend» 7 Uhr. BSBB 0

MG» GWMGGr« GM<v « GOGG OGG

O -rösot © -A .'O.eeitell -u .rig '

HOD£ B]VEa
zumer -ehrem,

| umfMWPd alle Preislagen von Mk. 3.— bis Mk. 400. — : j
Grosse Hausuhren mit prächtigem Schlagwerk,
Feine Salon - Uhren in Bronze u. Meissner Porz llan,
Gediegene Regulateure mit Standen- n . Viertelschlag,
Einfache n. reichgeschnitzte Wand- u . Kukuksuhren,
Schreibtischiihrchen , reizende Neuheiten, in Bronze,

Porzellan, Holz, 14845 .4.2
j Schwanewälder ühren f Wecker , Heiseuhren ,

G. SCHMIDT-STAUB
Ilof . Uhrmacher ,

164 Kaiaerstraste , gegenüber der Grenadierkaserne.

*
Complstte
Anzügê4-

tp > c&S- W von M. & if ■!
.v ^ FJL ■* lo - ao . «

Reelle
Süddeutscher

Kleider - Bazar
48 5tai ferst raste 48

§k tm Haus« de« Hen. - chuhfabrikaat ^' Joseph Ettlingep “

Billige ;
Preise .

A /
#>v -

Hosen ,
Hosen n .
Westen ,

[ Joppen
etc «

a, » A

einfach und solid »
sowie alle anderen Systeme Schiitu -schuhe empfiehlt billigst

J . Babr ,
*« * « 51 Waldstratze 51 .

Pmnnmiaiitd-frtbrilt
Billigste Bezugsquelle am Platze

191 Kaiserstr . 191 14329*
| empfiehlt ihr grosse » Lager für die

Winter - Saison .

191 Kaiserstr. Mi BßCkfif ) Kaiserstr. 191.

L ffinter & Solu k
Friedr . KSchlit)

empfehlt

Schreibtischgamittul
in grosser Auswahl,

*
etheilig, von 13 Mark an,Leder waart

in reicher Auswahl and
Preislagen,

Fächer -,
sine reiche Auswahl feinerer Fa

su bedeutend ermSssigten
Christof leBestecl

zu , !->, ! billigeren neueren
_ Fabrikpreisen .Theetische,

dchmiede -Eisen mit Kapfer-Garnifa
von M. 25 .50 an,

■ ■■ Bauerntisclie ,
Ton M. 4ß0 an.

dfandschränke ,
von Sf, 4.— an ,

TellerlieukeL
M 1 .50,

Ca. 100 vsrschleciBneArtik
4 M. 4.—

in besonderem Schanfenstsr,

Käffee*Service
kür 6 Personen von M. 5.— »n

eto . etc. 14728 .321

Mki - U,Liij! kj ! kIWM
V0U 149933.1

A. Gpicshaber
Lammstraße 12,

mpfiehlt ans Weihnachten sein reich-
mltiges Lager in Holst - my
Polstermübeln . Sophtu ,
Divans , Chaises - Ion1
ques , Ottomanen, «Farn
teuils mit und ohne ©nndjtunj,
R hr - v . Klavierstühles ,
Servirtischen , Bii . he»
tuib Notmsliindern , Cfr
qarrenleästen , Harns
apothehen , Sdulen , Co»
o ten , Wandschäl te%

Ha ndtwchha Itern ,
Kleiderrechen,Spiegel *
Uorhanggallerien uü
Rosetten zu d . billigsten Preist

Betttücher .
Ein großer Posten farbiger

Betttücher von Mk. 1 .— m
per Stück, iolangePorrath , weiße
Betttücher ohne Ravt 1,50
breit , k Mk. 1 .80 per Stück.

O. Scbwarswälder ,
« aiferstr. 22 . 14598

Mein »rohes Lauer in

Korbwaaren.
Puppenwagen,
Leiterwagen «. f.

ut Weihnachtsgeschenken sehr ?
eignet, empfedl « bestens . 151«

Fritz Keck , .
Ecke der Rüppurrer - und Luise««

OOOOOOQOOOC

.«MM
in reichst̂

Kuswat

A .WInter &Sohn H«mi
.Friedrich Kochli n HofL

J-*3kn$ naj ~

11432.14.12
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